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Bríef aus Deiitscliland. 

Li(>b('iis\vüi'>li,u'kr'it. 
Hcith Pliarma/ ni- 

ut ,u'es('liniit uiid sclilicht 
■iüiu'!, I/ísei' mil Mui 

llcrr Otto llciiicmuiiii liatte dii 
uns (Icn iiaclifolgvudtMi Bricf dcs 
leu IIocIiwcíhm; zum Abdruck /u übcriasscn 
Ks ist cÍ!! Sthiinuu)f5'sliild. 
\vicd(M'j;t\U('l)('U iHid wold ,n'( 
zu cflTillfu. 

15 r a u 11 s c li AV ('i íi', 4. Auuust li)I I. 

i.icbor Otlo! 

Ais icli Dir voi' (•niij;'er Z..'it ais .Vnrworl anl Dci- 
iicii líricí (MiKMi kurz.;'n KarffU^ruB' saiidti', da liiaul)- 
li' i(;li. iiiir ausííilirliclio Miit.'iluii,í;;'n sparcii zu kíni- 
ni'ii. liatic icli docli iikmii;' Abr.'isi.' b.-ri^its aui deu 
7. OkfoI).']' l't's,,n,'s.'^tz'.. Xuii ist cs ganz andíTs !;i'koin- 
jiicM das rn.nxnvittPr, das so laniic .lahco 
sclioii aul d''i' iiaiiZ3U jítdasíct liat, hat sicli iii 
.uaiiz kui'z:'ui Zcitraum víTdiclilcí und wif stclicn niit- 

di;' i;'roí.;.:' Abrccliuun.í;- inii unsi>- 
Kec'lir.;'ii und zur Link<'n hat bc- 
Dir í^'loi<'hz,Mii,u' 1'iní' Anzalil /ei- 
l)u das Xiihert' ei-sídicn kannst, 

Dl amas (Mit wickcit liat, 
1'iK'n 

lial 
VCl'- 
vou 

n al- 

teii (liin im Kíícl;', 
rcn Xachbani rir 
.uoniu-n. li'li scnd;' 
l:un,uc.n. aus dt'n;'ii 

■íicli. (lie A'oni\'Sclii(:litc' d;\s wic 
und will Dii- liicrmit nur cMiiifí-es von mcincii cii;' 
KrlctíiiissLMi initi>'ikMi. Die politisclic Situation 
sich ja in dcii letzí;'n "2 Woclioii von "Pa.u" zu Tasí' 
.scliíirli. da^alKM' sclion lang-e sfi'í'n,i;'St<> Zonsur 
.•scitcu diT Bidiorden g.Hibt wurdc. so crfulir ma 
](.'S nur 1 ropfenweisc', ülwr niililarisclie ^faBnaliuicii 
war absolut nichts in den Zeituiig-,'n zu findoii. Zu- 
iüllii;' war icli iii lliTlin. ais sich der osterrcieliiscli- 
Kerbisehe Ivoiiflikt ziispitzte und war Zeu,«-(^ der un- 
jiclitMireii Be\vei;'uii,u' un<l líefioisteruii,!;'. die dni'cli die 
Naelirieht vom Ablnaieh der di|>loinatisflK'n Hezie- 
liun,ueu zwiselieu deu beiden I/mdern liervorgerufeii 
wurde. Ks war schon so, ais ob es uns selbst an.iíiii- 
fie, das Beiiiiier Zentnuu, Fiiedrichsrraüe. Lindeii, 
Kouissplatz, war selnvarz voller Menselieiiniassen und 
der PaTriotisiinis, aus<;'edrüekt iu yaterlandiselien l.ie- 
dern, wollte seiiier kein Kink iiehmen. Daiui aluír 
scliieii es, ais ob sieli der Horizont in den Joliicn- 
(len Tayeii auikbireii Avollte, d-ann wieder kameii Ge- 
riiclite und .Míddun.uen, die sieli fort wahrend \vi ler- 
s|)i'aelien; zu unse.i^-r Re.siieruiifi' liattí' uiaii al).'r das 
Ifstt! Veríraueii, dal.V sie alies aufliieien werde, uin 
das AeuBíirste zu verhiudern. Am I)onners[a,n- vo- 
i-iy,.,. 'Woehe, das war am íJO. .luli, sah ieli jedoeh, 
A\'ie in der liiesig^en KaserlUí die >Iannselialten neu 
einí>(íkleidet wurdeii gaiiz oíientlieli, anf dem Ka- 
.sertieiiliofe, so dali je.derniann zuschen konnre. Am 
Tage daraut wi<>der schliimnere Xaehrichteu, am 
Nachmittaí;' !aut kaiseiiicher Anovdmmg' die .,Kvkla- 
ruii^' des droheiuUm Ivriegszustandes" aber líoch 
keine, Mobilmacliunf;"; imineríiin war dainit schon das 
Zeiclien geií-eben, dalJ diese niclit melir lauge auf 
.sich warten lasseii würde; am Ab-eiid sah mau das 
Militar ohne Seiteiificwehre hcrumlauíen diese wur- 
(hm seliarl ^eniacht. Iu Anbívraelir der Zus|>:tzung' 
der La.ue lulir ich am Soniiabend. 1. .\ug'usi, iiior- 

wieílerum nach Beidin, um aul' jeden I''ali mei- 
ueri jiiiiiísten Bruder. <lei' aují'enl)licklich dorc s,'iiier 
l/iensipnií-lU geniigr. uoehmals zn sitrechen. Mirtaii's 
!iati(> iu I?ei'lin der Optimismus wieder die Oberhand 
íí'ewomieii, (k'r (ilaiibe war allii^emein, <ia(.> es ni<'ht 
yuiii Bruch mit líiilí.land konimeii wiirde. Von mei- 
nein Bruder horte ieh danii, dali die (larnison bereiv 
sei und nur aul' dou offiziellen M!obi]iHachun,ysbel\'h] 
wariele. Die Stimiiiung- war s('hwü]. der Krnsi der 
Lagc uiiertragiicli ^■ewoixlen, seii 24 Stuiiden keine 
amílichen Xadirichlen. ^egeu Abend, ais inimer noch 

'nichts laiit wurdc, beg-anii (k-r V(n'kehr zu sfockeu, 
<lie Menschen standíMi lienuii und wartí^ten auí das 
befreiende Worr, sei es iiun für Krie.t;' oder .FrieiliMi. 
(IeiL;en (i Tlir kam ich von ('harloueiilmr.n' aui dem 
Potsdanier Platz an, uuterwegs wurde b.-rehs ,u','niun- 
k(>it und kauiii war ich. bci Sieclieii ungelalir aii»e- 
kan.m, a!s das (>rsie Auto mit den Kxirablairerii da- 
li(:rsauste, die Kunde von der Mobilmachuiiu' umer 
die .Menschen sclihuidenid. ^Vas lol,i;re, isi k;uini zu 

LMalz ucdrruiüi 

zo,y bereiis einc S(-h«aclron der hiesig.Mi ílusaren aus, 
aiii zweiren Ta,n'e folgie dic AJaschinengewehrabtri- 
1uii,í;' und eiiie Kompaguiie der'S)2er, heute am drií- 
icii Ta,n'(> dürii.' der Hest der (larnison 1'olg'en. .Mídii 
lieb(M' Otio, Dein altes Soldatenherz wiirde vor Fri'U- 
de spriniicn und klopíeii, wenn l)u lifitiest sehen kiiii- 
nen. welchen .Abschied die hiesi,u-e Bevdlkeriuii;' den 
ausmarschi(M'enden TriippíMi bereitet hat. lõO.()()() Kin- 
wohiK r hat Braunseliwei.i;'. die Ilalfie war alier si- 
cli.er auí den llcinen; der \\'e,u' der Triippen jiciu 
K iielmalíi.i;' diircli (k-n .SclilolJpark. am h.erz.o,i;'licl,iMi 
Seldol.) vorbei. wo jedesmal eine besondere ^'eri;b- 
.schir-dun.i; diirch das Herzo,u'spaar stalttindet und sich 
>'z'nen ' unb,'schr<'iblicher [?!\u-eisteruni;- abs])iel;'n; 
wenn sich dann die Tanseiule uiul Aberraiiseiide, die 
da< Miliiar von alleii Seiieii unirin.ueii, diircli die en- 
,i;cii Stral.!en zwanf;'e.ii, so sieht inan von letzrereiii 
last .i^ar nichts. denn aii den neuen, g^raueíi Felduni- 
loinicn sind alie blanken Metallteile verniie<len. Kine 
Freiide isr und e.s eríiillt eineii mit Stolz, den (íeist 
der Tvuppen zu lietrachton, wie überhauiit das deuí- 
sche Volk in dies;'n schweren Tageii eine bcisjiieljos 
disziplinierre und würdij;n' Ilaltun,!;- bíiwalirt. Seit dem 
2. Mobilmachunc>sta,í;'e sind (He (iestellungen und die 
'1 raiis))orre dtM' üeservistcn in \'olk'ni Gaiige und es 
isi kein llaus. keine Kamilie da, die niclit betroffen 
wurde, wohl sieht iiiaii lK'rzzerreií.'..Mi(le Moniente, 

ehíMi. w,'Uii l-vauen und I\iiidi>r 
alies iichi ruhi.u' scinen (íaiia', 

. am (hitteir Ta.ae, ■uachdem sich 
;'t']eiíi liat. 

•scliildern. im .Viigenblick (k-r jn-rol.';:' 
voli von Mensclien. ein .Sehrei aus 
Kxhlen. eiii unl>eschreibliclu'r Tiiinu 
alies vereint im Absin.uen von ..Deuischland. 
land über alies". Das waren unver<ieí.']iclie 
te. ín der Folg-e war es erhelK'iid anzusehen, 
Volk. ungeachtei der K'lass"nunlerscliiede, 
zusainmenstand. es herrschie eine Disziplin 

rauseiideii von 
und plikzlich 

Deiitscli- 
Moiiien- 

wie alies 
eininütig 
und ein 

iimstei lialtes Betrag-en, wie num sie bei solchen Mas- 
seii in aulgeregTen ZeitiMi ni('ht leieht linden wird. 
X^atürlicli zog' sofori alies nach den Linden liJii und 
zum Schlol.í), der Kaiser hielr (Miie .\nsprache, was 
er iibiigfiis am Tage vorher aiich sclion getaii haite, 
und bis lange über Mirrí-niacht hinaus schobíMi sich 
di(- nach Ilundertrau.senden zalileiideii Massini in leu 
ilaiiptstial.ii(Mi heruin. Beini Militar wurde die Sache 
an dem .M>end gar niclit selir seharl' genoinmen. da 
ja doch alies bereit war; icIi koiiiue noeh bis um: 
10 rhr mit meinoni Bruder zusammcn seiii. solatige 
wui cie noch Urlaiib e.rteilt. Was dann <!ie iiHch- 

Dir wohl 
Krciuiiisse 

steii Stiinden und Tag: 
aus dortigen Zeituiigen 

' bracliten, diiríte 
li;'kannt scin. die 

rolgtcn sich Schlag' auf Schiag. Krii'gs;'rklaruug an 
BiiLMand, nachdein russi-sche Patroiiillen und kleinc- 
i'e Abteilungen dic Grenze iiberschriiren hatteii, der 
Kampf d<'s kleineii I\reuz:'rs ..Augsburg" g-eg'eii ein 
nussisclies Kriegsschill' und ckm llafeii von Idbau,, 
<len cr iu Brand schoLk dann die .Míd hing, dal.Vlraii- 
zíi.sisclu; Flieger ül;er Xt"irnl}erg Boiiiben li>,'rabge>\'or- 
len haben, (larauf die .\nl'rage an [ú'ankreich, wie 
cs sich zu verhalt-e,n gedeiikf, g■lei(^lz■(^itig überschrit- 
len Irauíidsisclie Tru|)])en dic (ireiize iiiid endlich die 
Kriegserklaruiig an Frankreicli das ist so luige- 
íahr. was wir innerhall) 4tS Siinulen crjídir haben. 
lch'kani glücklieh am erst(;n Mobilniachungsiap' wie- 
der iiach ['jraniischweig zuriick und konnic iiiicli un- 
lerwegs iiberzeugcn. wie der nun aulg-iízogciie mili- 
tnrisclie .\])parai luiiktiüiiierte, überall sehon Trup- 
]ten und Kommaiidos unterwe;js. .Am erstcn .Abcnd 

wenn die I/nite abj: 
zuri'ickl)leiben. al)>er 
unaufhaltsam. Hcute 
die ersie Erregnng gtdegi liat. iníicht:' mau beini Aii- 
lilick der milirarisclien Vorbereiiuiigen und MaBnah- 
nieii an ein groOres ^landver glauben. kaiiin an Krieg. 
SicluMlieii im .\ul'tret<'n und Frohinul siiid wieder cin- 
gekehrt, wenn man an den Versainnilungsplaizcn dem 
.Auíriil' zusiehr, scheiiu man eher eine Friilijahrsnui- 
srerung vor sich zu haben, Scherze fliegen liiii und 
her, (lie Schurzk'ute sind pilaumeinveich, alies geiit 
wie am ."-'chiuirchen, die Mensch(>n untereinander siiid 
so friedlich und mitieilsain. mau kennt sie niclit. ■wie- 
der. .Alies, was man von milifarischíM' Seitü sieht, 
(/rweckt den Kindruck fk*s Zielbewulíten, man merki, 
daí.';- uns der Schlag' nichi unvorbercitet getrofíeii hal. 
nuui bekomint eine Almung. was diedivi Worie: ir 
sind bereir" bedeuven imd welche rnsiiimiieu von .\r- 
licit sich dahinter verhergen. 

Im Interesse der Avuuh' míd Floite Mivd nichts ülíej' 
Truj.vjienbewegungen oder sonstige Kreignisse ver;Ü'- 
[entiicht, ich schi-eibe. Dir das aiisdrücklich, weil ieli 
weil.'., aus welchen Quellen die Zeirungen drCiben 
scli(')f)l'en. was wir nicht zu errahren bekommen, w is- 
sen .,Ksia(lo" (nc. noch vie! weniger. Tatsache ist, 
dal.!i man hier nicht weií.i. wie unsere Truppen.ver- 
teih weixlea. selljst fiber das Marschziel der bereits 
a.ligegangencn Truppen ist Dunkid verbreiict; wir wis- 
S(ni auch nichts daniber, wer unsere hoheren Führer 
S( in wi,'r(kMi. wo der Auímarsc.ii erfolgc und selbsi 
ülici den Fortgaag der (ksteiT('ichisehen Op,'rationen 
gvg'i>n SerbuMi ííe.schiehr keine líekannimacliung. .le- 
doch sind wir weit davon eiuíeriit.- darin eine Schi- 
kaiie oder íihüliches zu sehen. im Geg.Miteil, jeder- 
mami erkennt die Xot\\endigkeit dei' (ielieimlialtung 
an. .Viis bidlblgenden Zeiiiuig.ni wirsi Du crseheii. 
dal." von russischer sowohl wie haiiptsachlieh iranzi')- 
sísc.Ikm' Seite ganz uiiheimlich spioniert wird. Ks ist 
dalier von den Behõrden die .VuíTorderung' an das 
Jdiblikuni erg-angen. auf verdíichtige Personen auf- 
zuiiassen und die Polizei zu unt<'rstützen. Tatsachlich 
ist so ein Schnfi von Franzosen in Metz gxdaCt wor- 
den. wie er einen Brunnen mit Cholerabazillen v;>r- 
seuchen wollie. die blaue Bolme.war für deu nocli 
viel zn g-ur. Die Hussen, die sich noch in Deutsch- 
land aufhalren, haben keine gnte Zeit, w(mn sie sich. 
nicht genügend ausweisen kíinncn; jeder, der (diiiger- 
maík'11 ciue slawische Physiogiiomi(> hat, niuB gí>fal.'(i 
sein, daí.; (»t ais Hpioii v^-rdaelitigt und iiii wahren Sin- 
ne des ^^'()rfe.s auf ihn Jagd g-emacht wird. 

Xiin will ich Dir noch einmal einiges ülxu' die all- 
genu^ine iStimimuig initteileii; heute ist der Reichs- 
tag zusaiiniieugeireteu. um die erforderlichen Kredi- 
te zu bewilligen. gesrerii wurde sclion bekaiint, daí.? 
die soz.ialdemokratische Frakrion beschlossen hat, iür 
dic H (í g i e r n'n g s V o r 1 a g e 11 z u st i mine n! 
ein Pewiús, was jetzi íür ein Geist h<'rrscht und aueli 
daíür, daí';: wir uns im Bereich unbeg-renzter Míjg- 
lichkeiten liewegvn. Da der i.andsiitrm vom 17. bis 
4õ. Ixdvensjahr aufgeboten ist, herrscht natürlich Man- 
g(d an .Arbeirskraíten, hauptsachlieh auf dem .Lande, 
wo die Ki'iite der IJergung harrr, dalür sind Schuleii 
aulgeboten und Siuckmten haben sicli ais Krntearbei- 
ter vergeben. Bci der hiesigeu Stral.kmbahn werden 
ais Krsaiz íür die eingèzogenen I?eamten deren Ffauen 
und T()chrer eiiigesi(dlt; in der tecímischen IIocli- 
schule wird ein Magizin eingerichtet und tícluilkindej' 
bis zum kleinsten Knirjis herab sind dabei, die Siie- 
fel, Helnie, l.'nifüi*mstüekc usw. aus den Alõlwlwa- 
geu in die Hiluine zn tragcn. AVahrhaftig, wohiiT mau 
blickr, Geschaftigkeit míd ()])ferf«nidig-keit, aii die 
Míigliclikcit einer Xie-derlage denkt kein Menscli, 
wolil aber erwarten wir bakl Xachrichte.n, daíj. galli- 
scher rebermut und russische Gemeiiihcit ihren Lolni 
lieziehen. AVir sind auch fiiianzielí gerüster tmd ver- 
fügcn über reichliche (íclder, um dic Kosten des Krie- 
ges zn tragcn, ,ja man s])richt sogar, daü wir eveii- 
tticll ()esi(>riv.ich-l'ngani noch íiiianzicdl unterstützen 
v,'erden. Ileute kamen die ersieii li.nmruhigenden 
Xachrichten aus Kiigland, alier man ist auf alies von 
dicser Seite her Drohende vorben-itet und unsei- Kai- 
ser wird sicli nicht eiuschücliierii lasseii auch nicht 
von Kngland. Wie eine Fata Morgana schwebt in 
W(>iter F(n-n(! die Mogíiclikeii. ini lenieii Osten einen 
uiKM-wartcten Bundesgcnossen zu fiiideii; konnnr er, 
um so be.sser, bleibt er- aus, werdeii wir auch ohne 
ihn tertig wcrdeii. Uiiser verehrücher Bundesgenosse 
in Iralien scheiiit sich noch iii(;ht klar zu sein. wel- 
che Rolle er spielen wird und es wird giit sein, sich 
daraii zu gew(')hiien, dal.',! Deutschland und Oesterreich- 
Tiigaru alleiii ihre Sache ausfechtcn werden. AVohin 
man lilickt, eine Wch in ^\■affen, Schweden mobil, 
Ilollaiid und Belgien desgleiclien, die Schweiz mobi.l, 
Kngland inobilisiert He-ei' und Flotte, di(.> Türkei mo- 
Itilisiert luid wer nicht mobilisiert, steht gewai-ipne! 

bis an die Zahne, das ist der eiuzige riuerschied 1k'u- 
te. Tiid doch sind wir imsiande, alier Weh die Stirn 
zu bietcn, wir verfCigen über eine solche .Aiizahl Wídir- 
liihigcr niiiiiiilicher Bewohner, dali iieispielsweise vor- 
kiiüig keine Freiwilligen mehr eingest(dh werden, so 
stark ist der Zudratig. 

Ich teile, Dir das alie-; mit, Widl ich weil.!, mit wel- 
chen (íidühlen Du und die Bekannteii, ja die L:iiids- 
k^iUí! drüken alie initeinaiKkn' den Gang (k'r Kreig- 
nisse verlolgen werdet. Hoffentlich ist es niir gelun- 
g( 11. mil ineinen Wonen auf Kucii das Gefühl der 
Zuversicht und ssarken Hofrnung zu übertragen, das 
nus alie hier beherrscht. Vorlâufig werd(> ieh iiiclit 
nnch drüben znrückkehren, ich hab(; iiiicli bciiii hie- 
sigen 1)2. Infaiircriereginieut ais Kricgsfreiwilliger ge- 
nuldet und lioííe meiiie Krafte in den Dienst des 
Vateilandes siellen zn düruMi. Sei Du und Lemckes, 
Alídcher. Reguly, Xeidiert und alie die liekannteii viel- 
mals gegrníJt und lioíft mit uns auf den Sieg' unserer 
gerechteii Sacht\ 

Dein Hocln^x.-ber. 
Lieber Otto! 

Kaiim hattc ich deu Brieí beendet, da traf die Xach- 
richt von (k'r K.rie.g'se.rklarung Kiiglands ein ■ das 
war ein hartcr Schlag. Hoffentlicli l)ewahren wenig- 
stens All.aiiien und Monaco ihre Xetiiralilat inid fal- 
l(Mi nichi auch noch üb!'r uns her. 

X'ochmals GrnI.',! ■ H. 

Daz i bí ine.kl di,- ..D.aiische Tageszei: uiu 

knsiMC Leser «ind Z" igen im-eres zalieii Ankaini)- 
Inis gegen dio franz<)si^chcn im;l engli-chen Schwin- 
delteiegramme gewes: n; aus ihivin Ki'eise sind wir 
sohr oit ermuntí-ad worden, AVíiter auszuhaltcn luid 
der Lüg(} mit Logik und, wo «is xuigebraeht war. ànit 
Satire zii kegeg-neii; jetzt werden unsere Freundc ,sich 
mi; uns frcuen, daJi wir h: itte iiiider Lagefcind, ilmen 
dcutsche.il IllãLern entnoinnicne X^achrichten zu un- 
terbieitiMi. Zuerst: 

Bse WahrheEt üSisp ále Erstürmung 
von Lüttich.' 

In ciiití.' D( i.)eschejdes Gcnerakpiartiermei.-ters hcilV 

Li:.se liestiminte und docli so fchiiclite Sjiraidic. .niiti 
dor de;' (h neralstaí) über eine s.) bedentende A\'afien- 
tat lieiií.htet, wird hoffentlich auch im Atislaiidci 
ihren Kindruck nicht ve:'ftdik'ii I Eci uns wifil sie da.^ 
unbí.dingte Vertrauen zur obcrs'cii lle.'resleituiig 
zi/v nsci e;i Ih ri'lichen Tni|)pen nur noeh melir 
festigf.i, weiiii das iilierhaupt noch ni()glieli i.-<t. 
Stolz (lürleii wir auf diese er.st" groCc A\ affeiitat 
ich wüi'dig denen von 1(S7() 71 anreiht, bli -ken. 

doppelter Frf ude. w<il sich ilir gleieh noch di( 

nn l 
lie- 
Mib 
die 
mit 

.Me]- 
dung von dem grdiJen Krfolge uns(:'hii(.'ü;, (k^n <lie 

OS; - , 
Fianzosischc Xachriciittí-i hairai tuisei- Volk tieun- 

iuhi'4t. Ks soll( 11 20.000 l]eat,sche. vor Lüttich g^efa.1- 
len iuid de.' Platz überha.upt nocJi'nicht [in mist^ivni Be- 
sltz sein Durch dio theatralischc Verleihung- des 

Kreuzes dor F;}u'enlegion" an die Stadt Lütticli Bolltcn 
dicse Angaí)r:n. bekraitigt wcrdicn. imser Voll^ kann 
übei zeugt stiu, daíi wir Wvder ^liíierfolge verschwei- 

en. noch F^rfolge autliaus dien wer.lcn. i ■ werdim 
üie \\ ahrheit sag-en u. haben daá*voIle Vertramni, daü 
unser \"olk uns mehr ais dem Feinde g-]aubcn wird, 
der seiiie La,g'o vor d(.'i' .AA-elt mõgliehst 'gün.síig hin- 
stellan mochtc. 

Wir inüssen aker mit unseven X'achiichten zu;ück- 
halteti, so kinge sio luisere Plánc der Wclt verraten 
konnen. Jetzt kõnlien wir ohne X'achteil "über Lütti''h 
l)€tic1iten. Kin jcder wird sich selbsT (MU Ih-ieil bilden 
konnen über dio von den Fraiizasen in dii' Welt Ige- 
schiienon 20.000 Manii Vc.riuste. AVir hat!en vor viei- 
Tageii bei Lüttich übe,rliau])t nur schwaclte Kriilt,'; 
denn ein so küluies Unterneluncn :<.ajiu iiiaji nichi 
durch Ansammliuig' übtírflüssiger Massen vorher ver- 
raten. DaiJ wir trotzdem d; n gewünscliten Zweek cr-- 
reichtoa. lagin der gruten Vorbereitung, der Tapferkeit 
unseier Trujipen, \(k<.'r cnergischen Führung uiid dem 
l'eistand Gotie.?. .l>er "Mut des Feiiides wurde gebro- 
chen, selne Truitpcn sc.hlugím sich schlecht. Die 
tíchwlerigkeitcn für mis kigen in (knn tiberaus tmg'ün- 
stigeii Berg- und A^^aklgidande und in der heimiücki- 
scheii Teiluahme der ganzeii Ik'Vülkei ung, s ib.-t der 
Fraucn, am Kaimife. 

Aus dem Hiiiterhalt, den ()rL-í( haf.en und A\ akk>:n 
feuertcn sie atd'ainsere TTniiijrn, auclt ard'i.Aerzte. (ke 
die Verwundeten bcluuukdt: n. und atd ('i" \'erwuir,le- 
ten selbst. iCs siikí scliwere unf crM''.tert' 'lvruu]if ■ ge- 
wesen, ganzc Ortschaírcn m'.l^)(^eu zeiv-tdrt w< rdeii. um 
deu ~\\'iderstand zu brechen. bis luiscn' ta])fereu Trup- 
peii durch die Fortsgürtel gednmgi.m und im Besitzc 
der Stadt waren. Es isi ri(ditig. daí'i,oiu Teil .'ler F^drts' 
sich noe.h liiclt, aber sie feiierten nicht mehr. Seine 
;\I.ajest;it wollle k(.inen Tropfen BI d,'s uns, r; r Tru;;- 
pen durcíi Krsítirnunig der Forts uiinüiz veríchwcn- 
den. Sie hinderten nichr niídir an der Dui'chfi'ihnmg' 
d(U' .Vbsichten. man. konnte das llerankommen der 
■scnweien .M-tlIleiie al)wartcu und die Forts 
iu Piulie nacheinander z.tisammens"hiel.íen. 
ohno nur einen IMann zu opfern, íalis di(^ Foríshe- 
satzuugen sich ni^-lit Irnho'- erg'aben. Ab-r über dies 
alies durfiO (ine gewissenhatte ILH'reslcdung' nicht 
ein A\ort veríiffeutlichen. Iiis s.) starke Krafte fiuf 
Lüttich aachgezogen waren. dal.S, es auch keiii Teu- 
fel uns wieder entreikcn Icomite. 

1.11 dieser Lagc lx'fiiidcn wir ^ins jetzt. 
Die Pelgier lutbcn zur Btdiauptung dei 

sovíel sich .jetzt über&ehen latir, mehr 'I'ru])pen 
hat)t, ais wie von unserei' Seite zum *tSurm antratcn. 

11n > 1 ■ 
(k-iikAvürdi^ 

■:;r. Volk 

-"estungj 
ge- 

Kundige kaiui die GríH.^e der 1 vcistung i 'rmesaen; dedei" 
sie selb.st steht eitizig da. 

Sollte unser \'olk A\iod(.'r einmal unge:hddig auf 
X''achriehten. warten, so bitt^ ich, s;ch an Lüttich er- 
iniiern zu wollen. Das gaiize \'olk hat sich einniütig' 
um seinen Kaiser ziir Al)wehi' der zalilreiclnui Fein- 
de geschart. so ((l'a.Gi die lieereskMtung annehnieii. 
darí, es werden von íhr keinerlei VcrõffentÜclnnigen 
erwartet, die die .\bsichten vorzeitig dem Feinde 
kundtun mui da.diu'(di di(i Dnrchführtmg der schweren 
Aufgabtí vereiteln k('>nnten. 

Der (}eneralquartiermeist(M-, gez. v. Stein. 

ITiiseren auf dem südwe.-'11ichen Kriegssehau])latze (ka- 
habcnIni Auslande Int man versucht,, 

sich über unseren Sieg dundi .-rlnviudelhatte Be- 
richtc über ungeheure dentsidie Verhiste einigerma- 
IJen zu trõsten. .Vuch das hat aicli (ais Lftgc herausgv- 
stellr! Dal.i die unerwartet rasche Kinnahme dieser 
modernen Festung ilueíi nus t(>urf s Tlut gekostet ]ia- 
ben muti, (kirüber ist wohl auch bei nus niemand im 
Unklaren. Abe.- sin I unsere Brüder und Vater hiclii. 
hinausgezogen mit dem vSchwuie. Blut un 1 Lel)en rta- 
ratizusetzen in 'di< s un Jieiligcii Kricg\' tun Deutscdi- 
iands Existenz. Und dann -- wenn auch yie.scr kühne, 
einzig dastehende Handstreich wirklich tenre (Ipfer 
gekostet hãtte würde eine langAvicrige P>e]ag'e- 
rung', die zudem unseren ganzen Aufmarsch aufgeliaJ- 
tcn hak,eii würde. nicht viel raehr g-ekostet'haben? Die 
den Sieg vou Lütticli mit ihrem Leben .'für unstu-kauf- 
ten. haben dassclbe g-etan, wie dic Bravíui vou der 
..Tvõnigin T.uise". X'och in spittereii Jahren wird 'mau 
Kindern und Kiaidoskiiidern mit besondercni Stolz; 
von jedem eiuzelnen erzãhlen: ..Er blieb vor Tjüt- 
ticli!" 

Die Kriegskredite im deutschen 
Relchstage. 

Da hier melirfacli die X'achrichr verlireitci wurdc, 
dal.'» die sozialdeinoki'atische Partei mit den vom 
Heichstage bewilligtíui Krieg.^krediten iiicl r cinver- 
staiidíui war. so bringeii wir naclisteliend den .Vor- 
gaiig, wií* er sich laut einer Mitt<'ihmg der In Berlin 
( r.sch(?inendcn Zeitung ..Der Tag" vom õ. .\ugaist d. J. 
im Heichstag-e abspielte: Dic X'otiz ist überschrieben: 
Heil dem Peiehstage und enfhãli das folgende: 

Dei' Reiehstag iiahm gestei'n die Kriegskreflito 
in II()he von fünf ^lilHarden dreihimdert ^Ullionen 
( instimmig an. Die Vertretcr der bürgerlichen Par- 
ti ien gaben keine Krklarungen ab. Namens der so- 
ziaklcmokratischen Fraktion 1'ührte Abgeordne- 
ter Haase (Konigsberg) aus. die So/.ialdcmokratie 
habe keine Mitteluniversticht gelassen, um den Aus- 
bruch des furclitbaren Krieges zu verhiudern, w(>r(k> 
aber jetzt, da e^i sich mn das "Wo!!) tmd A\'ehe d(ís 
Vaterlandes haudelt. g-cmaB ihren friiluu' abgegebe- 
ncn Krklartingen für die Bemlligtmg der Kriegskre- 
dite stimmen. Daraiü' erfolgie die einstimmige .Vn- 
l ahiii'. I'- .'i' Príisideiii si lilol.'. '.k ■ kttrz". aber um 

j,cre Sitzung mit ciiiem Hoch auf Kai- 
und \'aterland, in das alie .\nwesend(m, 

niii KiiischluB der Siozialdemokraten. begeisrerfc (dii- 
siiinnit(m. 
Ferner hieh der soziakkmiokratische .\bgi"ordnct('. 

Tlaa-sc iifder gleicheii Sitzung (k's Heichstages die fol- 
g^^ende Rede; 

..Im .Anftrage nieiner Fraktion habe ich folgende 
Kikkirtnig abzugí ben; ir stehen vor einer Scliick- 
.^als-^iunde. Die Foigen d,.'r iniperinl-stisclien Politik. 
(hu'( li die eine Aera des ^^■ettrüst ms herbeigefüli.rt. 
wurde und die (iegeiisatze zwischen den VCilkern sich 
v( I scharften. siiid wie einc S'urniflut über Kuiopa her- 
(Íugel;ro( lieii. D;e V(raiil wortung hierfür fidlt deu 
'IViigcrn dicser Politik ztt. wir lehneii s:e ab. Dé' So- 
ziakk niokratie hat diese víU'hangnisvolle Kntwicklung' 
mit allen Kraften bckanii)fi und noch liis iu d:e letzteti 
f-rtiiuk 11 hinein liat sie din cli machivolie Kundgel)un- 
geii in allen Laudei'n. iiamentlich im innigen Finver- 
nchnien niii den franz'":s;s( hen Biáidern j P>eif.:dl der 
Sozialdemokratie). fi'ir .Vufrechtcrhalruug des Friedens 
gewirkt. Ihre .\nsírenguiigen s'nd vergeblich gewesen 
d( izt stehen wir vor <lei' e h e r n e n T á I s a c h c d e s 
Krieges. Fns drjhen die Sclirecknisse feindliclier 
! nvasi.nu 11. Xic h.r für oder gegen d; .n Krieg hab"n wir 
lutitc zu ciitsclieiden. sjiideni über die Fi'ag.' d.'r für 
die Veneidigimg des. LaiukM e fordr rliclfii .Miltek X'uu 
lialu !i wir zu denken an die Millionen Volicsgenoss^ni, 
die ohne iín'e Sehuld in dieses Verhangnis hin!'ing'e- 
lisscu sind. Sie wer..len von den Verheernng(Ui d 
Kri( ges ani schwersteii geíroffen. 'riiserc lieií.kui 
Yvünsche b.egleiten tmscrí! zu den Fahnen gerufeneii 
l?rrider ohne rni(U'Hchied der Paríei. (LeblialVer Pei- 
falk) \\ ir denken auch an die Mütter. die ihre SdhiK^ 
íi-, igcbeii mi'isíen. an Fraueu tnid Kinder, die ihres Kr- 
nahrcr.''. bei'aubt sind. denen zu der Angst um ilt.ro 
Liiben die Schrecktui'des Fltingers drohen. Zn ihnen 
-etden sich bakl Zehnrausende vcrwun(l!'ter und vcr- 
srüimnclter Kainiifer gescllen. Ilmen allen keizustcdie:n. 
ihr Sdiicksal zu erleichlern. d;csc uneriiieOliclie X'ot 
zu lindern. eracliteii wir ais zwingeník' Pflicht. (Leb- 
hafKr Beifall.) 

F ü 1' u 11 ser V o 1 k u n d s e i n (! f r e i h e i l li c h o 
Zukunft stehi bei eineiii Sitge des ntssischen Des- 
líOiistnus, der sich mit dem lUiite der P>esren des ei^^- 
nen \'olkes befleckt hat, viel, wenn uielir alies auf 
(1(111 Spiek (Stürmischer Beifall.) Ks gilt^ diese (U-- 
fahr abzuw( lireti. die Kultnr und dic rnabhii.ngigkeit 
unscres eig.men Landes sichei'zustclle.n.' (Lebliafter 
Beifall). Da niachen wh' walu', was wir immer betonfí 
haben: w i i- 1 a s s e ii i n d e r S t tt ii d e d e r G- e f a h r 
d a s V a t e r 1 and tii e h t i m S t i e h. (Lebhafte fku- 
fallskundgebungen.) \\ ir fülilen uns dabei im Kinklang 
inir der Internationale, die (kis Rccht jedes Yolkesauf 
nationale Selbstündigkeit míd Selbstvertekliginvj: je- 
dcrzeit anerkaiint hat. wie wir in Ueberehistiiiimuni;- 
mit ihr jiideii l]robertnigskrieg vertirieilen. \\'ir for- 
(k rn. daü dem Kriege, sobald das Ziel der >:cherung- 
ei teichr ist, und die Gegner zum Frieden genei,i;'[ si,nd, 
(in laide geinachi wird durch einen Frieden. der die 
Freundschaft mit den Xachbarvíilkern ermoyiichi. ir 

\ 
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fo)'d(.-i'ii (iies iiií^lii jiur ini Interesse der vou uns si.eis 
verfoc^liienen iut.cniavioii-deji .Solidarirat, sondem au<-h 
im rntr.j'esíve dcs deut.sehoii Voike«. U ir lioffcii, dufi 
(Jic fjrau.sanie S(^luile (l(U' KriejL^-sleideii iii nenen Miliio- 
iicii den Ahseheu vov deni Kriege vv-ecken luid sie 
tib' das Jdeal dcs ^k>7ÍalLsiinis und des Võlke^rffiedens 
gcwinnen wird. Von die,s< n (ínnidsãtzen '^e- 
williíi^eji wir (lie <i'efoi*dei't-en fxredite. (Ti("bhafier ííei- 
fall). 

Und aucli unscie titiuíui Verbündeteu, dii' von dei' 
Havas überha.:ii)t ais „(iiianiité iieg*lig*oabiIe" beiiaoidelt 
werden, haben schou in deu ersten Tageutdes Ki^ieg^es 
g^aiiz schone Erfoige zu vcrzeichneu gehabt. Das «nt- 
nelinicn wir zu linserer groLien Freude deu folgenden 
offmelleii TelegTaninien; 

IWien, 9. Angu st. Am gestrigen Tagi' âchritt die 
voii uiisern bis Aliecliow vorgelnxng^cnen Truppen 
fortgeführte Offensive lüstig weiter. llia z\ini Abeiid 
warcn die ()i'is< lialtcii ca. IO kni. vo]"warts, in lui- 
seieni Brsitz. '.Vnstihlleíieiid dai-an haben aiicli die Ms- 
her an der \\'i;ieh.s-,d gestandeneu Gi"enztnippeu '3en 
íluli íiberschritteu und sich aui jeuseitigen Ufer 
festgesetzt. In Onígalizien bemaelitigten wir uus (Ter 
auf feindKclieni Oe>nt t ge'egeiK'U Greuzorte Hadzi- 
wilow g-egeniiber Brody, Woloozysk und Uiissiscli-No- 
woRielica. Sfuntli lie Vcrsuclie feindlicher Reit;eii>a- 
trouillen in Ost- nud Mittelg-alizien einznfallen, wur- 
deu abg'evvel)rt. 

Offizicll wird verlauiVíaat; 
Voiu südJichen Kj-iegs.%ehaiiplatz liegt die Xaehriclit 

vor, cLofi; die Monteuega-iner gestei"n deu Abschuitt 
iTcodo in der iioeche vou Oaftaro um 3 Ulu* 40 Minu- 
ten Ujachnnttags heftig zu bcscliieí.teu beganneji. A\ ir 
erwitlerteu das Fcuer, tias die Mout(>ueg'i-íner um 
Ulu' abcad.s eiustellteu. lluv Kauouad<> blieb võllig 
■wirknugslos. "Wcder n,n.síír<' Truppen erlitteu eiueii 
iVeiiust, iioch wio.SíUi d creu Stelluugeu die g<íring".ste 
B'escliiidigung auf. 

Ueberall zurückgeschiagen. 

iWien, Vt. August, 8 ühr 30 iliu. iitends. Auf dem 
südlicheu Krieg's.^chauplatzfi zeigteu die Monteuegri- 
ixcr gestcr.u lui.l heut*; eiu(i gTOÍ.k' .Ajigviffslust geg*cn 
un&ere Grenze. 

Am 8. d. bracheu sie in der ,Starki' vou 4000 ifaini 
gfegou diui (Jrv^nzposteu ostUeli der Fesíung Trebiuje 
fvor. Unser Vorlust betnlg 1 Offizier uud 21 ^Cauu, 
doí^h deckteu 200 MontemígTiner diií \\'alstatt undíuau 
sali übcrdies zahlroicko Schwíjrverwnndeti' zurüek- 
schlLj)pen. 

Hí * * 
Dem ,,Neuen .A\ieuer Tageblatt" entstamnien aucli 

(lio folgenden '1'elcgTaiume: 
Eerliu, n. August. Das .\\'olifsche Bureau meldet: 

Eiue Proklamatiou des Generais v. Deindiug- spriclit 
der elsãssischen B-i'Volk(n'ung den I>atdv füi' ilntm ba- 
wilhrtcn 0[)fermut aus und begrüíJt es mit Freutle,. 
daí.j Tausendo aus altou l')lsas.ser Familieu frci\vil- 
lig" zu (leu Fahnen geeiit sind. (üud was liar rtie Ha- 
:vas uns niclit voi-g-csclnvindelt. daO die Hlsasser in 
^Tofien Scliareu ülxir diií Greir/^e gingen, um in 
F]'ankroichs Keilien zu kampfeij!) 

BerMin, 8. August. Eiu sehoues Beis])iel der Nfi- 
stenliebe gal) Ivi'oui)riuz^ííSin <■ ecil:e, welclie dem RUv 
íííistrat von Zopjtot mitteilte, sie würde es gern seheu, 
wcnii (lio dem Tvrouprluzen])aa.r iii Zoi)i)ot zur Verfü- 
gung geslelltí; Villa ais Lazarett eingfriclitfít würd(\, 
,was aucli gescliehen soll. 

München, 9. August. Mit dem G-euoralmajor Ri- 
cliard Arndt ist auch desscu neunzelmjâhng-er einziger 
Sohn zum KiÍBgsscliau]ilat>6 abgeroist. Der Jüngling' 
Ist der letzto Nachkonime des groRui deutsclieti Frei- 
lidtsmanncs TTmst Moritz Arndt. 

Eei-lin, 9. Áugust. Die Kaiseriu uud die Prinzes- 
situieu beteiligten sicli heutc selbst an der Vcrpfle- 
g'ung der duroli 13-orlin durc.lifalu-eudcn l?cs(M'visteu. 
I)ie.so .Anteilnahmo rief groC-en Jubel hervor. Alt 
und Juug ist unei-niüdlieh Irernüht, dio^ Strapazen des 
Kiiogos zu erleiohteni. 

Die „Fi'ankruitor Zritimg" m.ddet aus .Vew York: 
der deutselie l)ampfe,r ..Kronprinzessin C ecilie" langto 
Eli Bar Harpoi' i rn Starite .Maiim ;ui, íiachd(>-m er seit 
drei Tagen (lie IJocIisgesciiwindigkeií entwickelt hatt&, 
liun nach Amcrika, das er vor acht Tagrcn \'erlas3en 
liatte, zurüekzukoiumen. Er hatte drei Millioneu Dol- 
lar Gokl au Bord. 

Die ,.Kj'onpriuzcssin teeilie" hatte. Sonntag deu 
l''unkenspi ucli eincs franzCtóisi/hen F-áxiuzers mit ciuoui 
anderen íranzíisischcn Kreuzer aufg'efangen, in dem 
initgeteilt wiuxics, wo áicli die ,,Kronprinzessin tecilie" 
l>eflndet. fjctzterr íinderte darauf schleunigst ihreu 
Kurs. 

^ 
Dem ..Xeuen Wiener Tagel)latt" entnehmen wir: 
Die deutselie Fk)tte, so jung in ilu-er imponierou- 

den Gr()i.!;e, entwickelt eine brillaute, Jugendliche Ener- 
gie. In dei' ersten Kriegswoc-lie liat sie drei bravou- 
i'(')se l.eistnngeu nlií jirachtigem Erfolg-e vollbraelit. 
Die kltMiie ,,.Augsburg" bombardierte (len russischeu 
trafiMi Libau, rasiein.e mit dem erst<'n ScluiB den 
T.eueln i urm und zci"st()rtt! d(,'n Schienenstrang auf (úne 
Lüü^Ie von vier Ivilonietern. Die ..Breslan" und der 
,,(iol,en" legt-en wiehtigc HÉlfen in Algier, Htütz- uud 
Ausgangsjjunkte íür den Transiiori IVanzosisclicr 
Trn])pen nach dem europáischen Kontinenr, laluii. Yvr- 
wegen und tollküiin, da im .Miitclmeere englisehe und 
tian/osisclK! Krieg-sseliiffc in formidaliler Zahl sta- 
tionieren und krenzen. Den dritten kühneii vSrreich 
volllülirte nun c^in kleiiier Bulerdampfer, ,,I\()nigin 
l.iiise". Ein kleines Fahrzeug. ist die ,,K(')nigin Lui- 
-sc" in di(^ Themseiuündung' eingefahrcMi und luit .Mi- 
nen gelegt. Sííí wur<le beschossen und ist givsuidceii. 
Atier mitergehend, riii sie dfn Feind, der sie aítak- 
kii i'ie, mil sieli, d^-nu (hu' ...Vmphiou" sfieB auf eini* 
von ihr gelegte Mine und war verloren. Diese Xaeh- 
rlclit, die die iviehslc Anerkennung für militilrisehe 
Glanzleistuugen hervorruíi. erklarl nun die jihigste 
niysteriose Í);'pesehe, die den [.'ntergang der ,,Am- 
phion" mehkn.', ohne /.u Sifgen, wo und wie er ge- 
Kunkeii ist. 

Ein sehreckliehes A'enuae.lnnis iiimerkil.>t die ,,K()- 
nigin Luise", die iliiieii Xamen ins Ehrenbuch der 
d(.uis(;lie!i Fioit»' unvergruiglieh eingezeiehnet hat, 
denn cs lageni in der Tliemsemündmig noch eiuigc 
von ihr gelegte Minen und tiedrolien die eiigiischeu 
SeliifiV, F.iue Stol.Vins-llerz-Poliiik, das ist die stol- 
7.e Parole. (iie sieli die deulsehe Fiotte gí^gelx^n hat, 
und diesclbe l'arole befolgt aueli die í.andarmec. i)ie 
TTel)errnm|)ehmg der l)elgisehen Festung L-üttich, (.li(^ 
80 glanzend gelang, ti^oizdcm sich, wie nun beUannt 
wird, ein Viertfl der btdgischen .\rmee hinter den 
ForI ifikationen beland, z.eugt von dem unwidei'steh- 
.liehen Elan, der in den deutselien Truppen wohnf; 
wuehtig (liingt die deutselie .\rmee aueh langs der 
pinzen russiselien (!ren/,(> naeli vorwarls, und wo es 
vorge.stei'n und gesiern zu ZusaminenstíHjjMi mit den 
Hussen kam üherall mul.Uen sie. den HiU^kzng an- 
trrien. 

Demsclben Blait eiilnehmen wir fcrn.r die folgeii- 
den Tckigramme iiber die groLie Beislung der ..Kõuigin 
l.uise": 

Berlin, 8. A.ugu.sl. (Mcldimg des AVolffsehíiii Bu- 
reaus): Ziendich sicliereu Gcrüehten zuíolgc ist der 
vou dei- kaisei-liehíMi .Mariiie überuommcne Bader- 

i 
dampter ,,Kõuigin lAiifce" beiiu Le^en von .Mincn- vor 
dem IviiegshattMi an der Themsemfludung \'on eiiuT 
euglisclien Toi-piídofiotille uuter Führung des kk'inen 
Kreuzere .,Am]ihiou'" angegjiffen und zum Siuktüi ge- 
bracht wordeii. 

Der ,,Ainphion" selbst lief auf<niic vonuej- ,,ívonigiu 
I.uise" gelegte Mine auf und sajik. Vou d(n' engli3<dieu 
Besatí^i-mg siud dem Veniehmen nach ];50 ^ranii er- 
tnm kon míd 150 g'erottct worden. 

Von der s€chs Offizicre und 114 Mann.zâhlenden Be- 
sat2aj.ng"d ©r „Kõnigiu Luise" .?-)i ebenfalls ei.u Teil g^'- 
rettet worden. 

Berlin, 9. August. Zu dem Kampfe zwischen dem 
Minenlegtir „Kõnigiu Luise" und einer englischen Tor- 
l)edob(K)t-Ilotille selu-eibt das „Berliner Tagreblatt": 
Die Tatsache, daíò ein Schiff me die •,,Kõaigin Luise" 
es luiternommen hat, bis zur Münduiig der Themse 
vorzudring-en,ist ein glânzender Be,\veis für den furcht- 
losen Unternehnuuig-sgeiit, der in der deutsí-hen Afa- 
riiie hen-scht. 

_^Die „Vossiscli6 Zeitimg" sagt; Die Tat der „Kõni- 
gía Liiise" bedeutet einen groíien Eifolg rmserer Mar 
iiiie;,d a die Mineix. welche der Dainpfer g-elegi hat, 
die engliscliGU Sehiffe auch wciter g-efãhrden. í?(?r 
Verlusl des kloinen deutselien ííandelssrhiff, s is' ge- 
ring' im Vergieiehe zu dem Untergana des fast do])- 
pelt so groBen englischen Kriegsschiffes. 

Die ,.Tagiiche lliuidschau" erklãrt: Der S,i-eieh des 
kleinen, wenn auch g-íísunkeneu Dampfers, ist ein gro- 
Iter materiellcr luid ein noch g-i-ofierer moraksdier 
F>folg. Die Englánder weixlen an diesem Auftakt des 
Seekampftis crkennen iiiüsseai, daí,í. taisâchlich nicht 
die Zahl und d;o Grofiití der Schiffe falleíii enísctiej- 
dcnd sind. 

Berlin, 9. August. Das A\oiíf»cdie Bureau lueldet: 
Die heldeninuíig-e Ik£ineiiíalu't des kleinen Dainpfers 
„Kõnigin Luise" bis in die ThciiTseinündung liineüi 
wiixl ads dritter prilchtiger IIusare]tôti''eich der deut- 
sclien íiüirine hoch bewertet. „Das ist der Geist, der 
ziun Siege fühi-eu múD", schreibt die „Kreuzzeitung". 
Die ,;Tâglicho Hundschau" meint, es weixle in Eng- 
land starken Eiiidiaick machen, daíij solch ein Sichiff- 
lein sich mit Erfolg- in den líerrschaftsbí^reich der 
englischen Armada gewagt hat. Die so ungeheuer 
wichtig'0 Jfeeresg-egend sei nunniehr mit deutseheii 
Miuen verscucht, die deu eugnsehcn Schiffen weifcere.s 
Cnheil drohen. 

Der „Lokalanzeig-cr" sagt: Eiu deutseher ]\Iiiienle- 
g-er liat einen Kreuzer von dreifacher Grotle und Bfe- 
satzung zum Untergang gebracht uud die englisehe 
FlaupthandelsstraBe mit Tod besãt. 

Die russischen Goldautos doch erwischt. 

Bírrlin, 8. .\ugust. Wie, der .Obersehlesische Ivu- 
l iei' meldet. ist es gelungen, drei Autos, die mit grolJen 
Summen Geldes vou 1'rankreich iiaeh Euí.Uand"untei'- 
wegs waren, abzufang*en, und zwar das erste bei Ho- 
henlinde und zwei iu Sorau (Kreis'Rybnik). In Hbhen- 
linde selilug das Auto an eiue luíruntergelassene Bar- 
riere der EiseiilKihn an. die zerírümmert wurde. Das 
/Vuto wurde alver angelialteii; die lusassen festg'enom- 
meu und eine groBe Summe Geldes besehlagnaJunf. 

In Sorau wurden die zwei Geldautos von der dor- 
tigen P)ürgerwehr angehalten. Ein Aug-enzeuge berieh- 
tet darüber: "Wir hatten in der Xaclit zu' I)i(Mistag 
aus Rybnik ein Telegramm erhalten, woiiaeh nuser 
Ort von Antomol)ileu niit rasender (fesehwindigkí^it 
passieil werden sollte. DiC' Bürgenvehr, die etwa 2;") 
Afann záhlt. wurde ang-ewiesen. die Autos anzuhaheu, 
uud weim lüMig zu besehieíJen. Die Bürgerwehr he- 
setzte sofort" die Hauptstraüen. Xaeh langem A\'arien 
kam endlieh ein Auto ailf der t.hauss<H' Sorau-Mac- 
zeikowitz gefahren. Da es nicht stchen blieb, wurde 
nach ilim geschossen. Der Chauffeur wurde dureh die 
iSpheibe tíkllieli gebx>ffen, worauf das Auto fülirerlos 
eine etwa vier ^íeter hohe Bíischung himmtf.-rstiirzte. 
Ais mau die ch'ei andem, Insassen aus deu Triimmern 
zog, wai-en sie sanitlicli tot. 

J^ald darauí kaju in ras(,'uder (leschwiudigkeit eiu 
zwcites Auto gefahren. Ais es gleiclifalls auf Befehl 
niclil stchen blieb, wurde ebenfalls g'e.schossen und 
eine Person scliwcr verletzt, worauf das Anto hielt und 
die viei' lusassen des AutíSmobils in Haft genommen 
wurd(yi. In den darauf folgenden Automobilen nuiBte 
mau ges(3lien halien. daf.5 die beiden ersten Automoijilc 
ihr Verhãngnis ereilt hatte, weshalb die anderen zwei 
oder drei Autos den Kurs nach der C haussee Orzesclu;- 
(•ieiwitz wechselteu. In den beiden beschlagiiahmten 
Autos wurde eine groíJe Suimne (ield gefuudeu. 

P ostkarfe n. 

\ om kaiserlicheu Konsul Herrn Dr, vou dei' Hoyde 
ging-en uns dio folgenden Postkarten, die er auS 
Deutschlaud ei^Mclt, ziun Abdruclc zu: 

Ivissiug-eu, (j. Aug. 1914. 
Sehr geehrter, iieber Herr Dr. von der fleyde, 
Aus dieser bewegteu und ernsteu Zeit senden wir 

Ihuen_ und IJuw Ei-au GemaJilin viele lierzl. Griiíie. 
Es ist ein wahrer Stolz zu sehen, niit weloher ía- 

belhafteu Ruhe míd Selbstverstãndliclikeit sich uu- 
sero ]\IobilniachLUig' míd der Anmar'sch dei' Eeserven 
und Landwehr abwickelt. üebcr dem Ganzen sclnvebt 
eiu trotziger, kanipfosfi-eudiger Eriist. .^\^n allcn Sei- 
teii sind sie übei- mis hergefalleii, bei uns hen-scht íiber 
eíuo leste Zuversicht uud Ruhe in alleu Klassen (Ter 
Bevolkci-ung-, die nur das Vetrauen iii unserí^ Krafc 
und uusere Eühi-er gel>en kann. Es ist nicht zu isagQu,, 
bis iii welche Kleinigkeiten nian alies vorbedaclit "hat. 

iVou iiiLiiiem Brudcr in Graudeuz iiabc; ich nocli 
keiue Xachnchteu luid weiü dalier nicht, ob er schou 
vor dem Eeinde st^eht. 

Ich scliüttelo Ihneii in Gedankeu die ilaud, und 
sende Ihnen luui Ihrer verehrDtju FTau (iemalilin 
GiiiBe tmd Fímplelilungen, denen meiue Frau sich 
ausehliefiit. 

Ihr ergebeiister 
líaus Aleyn. 

,.Vuszug 
.Wiesbadeii, 11. Aug-. 1914. 

i>P- pp. 

Ivcin "Wunder, dai.í; wir gíí^gcnseitig niclits von eiu- 
aiider gieiiôrt liaben. .Nach aulierhalb Deutschlands 
wiuxleu üb©iiiaupt keiue Bricfe (niu' (íffene) ange- 
nommcn luid einkommeii tur auch nichts. Ueber Mi- 
litaria darf ich Euch uichrs schreibeii. Alie Alie und 
Alies Alies ai'beiter ,íür Krieg-. 

pp. 

Vou geschatzíer Seite wird uus folgeuder Brief aus- 
Hamburg vom 8. .August zur Veiiiigung' gestfdlt, <k'n 
wir uuter l'ortlassuug der Xamen zum Abdruclí biin- 
gen, um. einen Ilebc^rblick ül>er die Miminung,, kiie 
in Deutschlaud lierrscht, zu bringen; 

Hamburg, 8. August 1911. 

Ich luitre liinen vor einiger Zeit èinmal geschrie- 
ben und um. einigc ge.sehaftl. uud allgemeine Xachrieh.- 
tou vou dort gebeteu. Ihn^ .Autwort v\ird wohl unter- 
wegs seiu, jedoch wird die.sell.>e niicli wohl erst nach 
laiigeror Zeit erreicheii, da l.)ei deu kriegerischen 'A^er- 
hallnissen alie \'erkehr.smittel stockeu. 

(regeu unser liebes Deutseliland ist <úii gvplauter 
luid s,ystematisch angefangcner Vernichtungski-iiig 
eiugeleitet wordeii von unseren neidischen Nadibarn. 
Frankreich, IluíJland, Eliglaaid und Belgieii haben g%- 
gen uns mobilisieit uud GofecJite siud I>eixnts im 
Gange. Gest-eru ist Táittich von uns nachISturm g-eiiom- 
nien. Uuter den juiigeii Leuten herrscht Bi„'g'eisk'ruiig 
für deu Kiieg- íLin,d imter den altereii eine auCeror- 
dentlich ernste Eutschloasenheit und AVut über deu ge- 
meinen Ilobiirfall. Eranzosisclu; und russische Ti'up- 
pen wai'eu schou in Deutschland eingefalleii elie 
Kileg" erkliiit míd waln^end die iStaatsoberhâupter 
sich noch über Schlichtung (íe. S.TlienkonfIikte3' unter- 
hieltem. 

A\ir alie haben eiu aufteronlentlieh gi"oBes Ver- 
traAveu zu miseren Truppen, auch uiisere Afarine wiixl 
ihreu guteu Iluf wahr machen; aber wir uüisseii uns: 
der vielen F>iude we-gon sehr zersplittern. Hoffeut- 
lich haben ^ ir Glüek und zeig-en der lAVelt eiumal or- 
dentlich wíus Deutschland vermag'. Der deutsche Ka- 
belweg ist unterbrochen, die Fiigliuider haben das 
dentsche Kabel zerstort. Alio doitigeu Xachrichttm 
werden also eugii.sch odor franzõsiscli gefarbt sein.. 
abcr ich denke uiir, die deutsche tStinnnuug in Brasi- 
lien unter den Dentschen wird sich dadureh iiicht in-e- 
ITilireii lassen. 

Wenn Sie niir t 'n;>u Gefallen lun wollen, schicken 
.Sie mir eiumal eine franzosLsche Zeitung .sowie einen 
Ivsta^lo, hier ist nichtá zu erhalt^en. Alie Briefe niüs- 
seu offen ^saiidt weixlen, nach Prüfung scitens der 
Aíilitarbehõrde werden sie gvschlosSen und erst dann 
expediert. Ich \yeií.<. also nicílit, ob 8ie (.liesen Brief 
ei-halteii. Gescluift ist g-anz still. Alele Kontore g-anz 
g-esclilos-^eu. Auch ich woixle mich iii deu iiaclistí^n 
Tag-ei) freiwillig' stelleu, es ist aber wenig Aussicht' 
für mich, da des groBeu Andi^anges wegen, die mei- 
stcn Uesuche jetzt .schou al)gelehiit werden. 

Der Grosse Krieg 

Die heutigen Telegramme melden, soweii sie die 
Kiimpfe auf dem westlieheu Krieg-ssehaujdatze lie- 
treffen, nur von dein Zurückweiclwn der dentschen 
Truppen. Alan lalit liereits seit einig-en Tagen eine 
gi'oí.;,e Schlaeht schlagcn, in der die deuisclien Trup- 
pen st(ítig Z:Urückweiche.n, olme dal.) inaii genau an- 
gibt, wi(! und w-ohin. ADm sagt nur, dali die \'erl)ün- 
deten staudig Vorteile erriugen und ]>osaunt gleieh- 
7.eitig wieder kolossale. Siege der Russen aus, von de- 
nen beliauptet wird, daí.;, sie bereits ernstlich Ik-r- 
lin bedrohen. AVer die Taktik der Ilavas nicht geiiau 
kemit und ihr systematisclies Lügen, das sie seit Jahr- 
Zíduiten in alleu Vorkommnissen gegen Deutsclilaiid 
einschlagt, nicht selbst erfahre.n Íiat, der kami sich 
kauin denken, zu welehe.n \'ernnglim|)fung'en diese 
Telegramniagentur fahig ist. Ifierzu koinmt di(.'ses Alai 
noch die nuglaubliche Kurzsiehtigkeit der Eiiglaii- 
d(U', die in ihreni blinden Hocliinut nicht untersehei- 
den kíMuien, dali ein Iviieg mit Deutseliland etwas 
anderes ist, ais ein Soleher mit wilden A'ülkerschaf- 
ten, deneu gegenüher niaii alie tJrausamkeiten mui 
Treulosigkeireii begeheu und dann sich mit fronuneln- 
der Aline ais BescliüizíM' der Zivilisarion aufs])ieien 
kann. In dem gegenwürtigen Kri(!ge sieht es anders 
aus, liiei' liandídt es sich um Deaitscliland, die ei'ste. 
Ivuhurnation der Welt. Wenn auch die Kngland(,u' 
im .Augeubliek die T<'legra])henvtu'bindungen übei' die 
ganze Welt in Ibinden habe-n und diesen Vorteil mit 
kiiidisehem I nversi.and ausniitzen, so haben diese Lü- 
í-^ui doch nur-selir kurze Beine, und selbsr diejíMiigen, 
(lie noch vor zwei oclien stolz auf di(> .Sii^gesnach- 
richten waren, die ihne.n die Foivigii Olfiee' offiziell 
miiieilen liel.í,, sie betraehteii die Telegramine lieute 
selion selir skejitisch. Es wird und muíi .jedermann, 
der naclideu.kt, aiiffallen, (Iaí.> die deutsche .\rmee, 
die iu gianzenden Si(»gen bis vor die Maiieni voii 
>'Ans vordrang, plützlich, ülnu-all zurückweiehen soll. 
\\'er sind denu ilire starken GeguerV Die Franzo- 
sen sind aufgeo])ferí uud gcschwiiciu und die Eng- 
lánder sind nicht láhig*, deutsehen Soldaten gegenüber 
in olfeiu^r .Fi.dds(íhla(;lu eineii .Sieg zu erringen, dazu 
fchli ihnen die eiserne. Energie und die Schulung. 
Dum-I)um-C'esciioss(í und -E.xploviskugeln das sind 
ihre veiTaterischen "Waffen úiid sie konuen von ihreu 
Ministern sagen lassen, was sie wollen, Kaistn- AVil- 
iielm hat sich ülK;r die .Anwendung dieser Geschosse- 
beini Prasidenten Wilson b(\schwert, also sind sie an- 
gewendet worden, darülx.-r b(\steht kein Zweifel mehr, 
uud diese Kain])fesweise charakterisiert mehr ais al- 
ies andere die eleiide Gí'sinnung der Briten. Wir las- 
sou uns aber vou ihnen .nichi.s vormachen. Wir 
gebeii unseríMi Ix^sorn eiiu' .Vuslese der gfíibsten Fír- 
linduugcu wieder.. die dur(íh. die Ilavas und engli- 
sehe \'ermitrluiig'' lu^ute nach hier gelangt siud mit 
der gleichzeitig-en Ei-klaj-ung, dal.! wir diese Miitei- 
lungeii über die ungiinstigo La.ge der deutsclK.-n Trup- 
pen in Frankreich nicht gjaul>en. Ikstãrkt werden 
wir dariu dureh das folgeude Pri\'attele,gramm, avcI- 
ehes wir aus sehr znverlassiger Quelle erhielten und 
wclehes lautet; 

New York. — Deutschlands Kriegslage 
ausgezeiclinet. Bereits seit 5. September 
Aussichten für den Einzug der Deutsclicn 
in Paris. 

Dies ist (lie walire Sachlage und alies andei^' isi 
\ orspiegehmg falseher Tatsaclien. Die groI.'e Sehlaelit 
ist noch nicht -eiitscliieden, aber es sind begrüiidete 
.Vussiehlen voi'liau(len, dal.'i' sie' zuglmsten der l>eul- 
S(^hen entscliieden werden wird. .Selir bostarkl wer- 
den wir iu der .\unahme eiiuvs Siegcs der deutselien 
Truppen dureh die wie ininier gieiclizeitig ers(."hei- 
nendeu Aleldnngen von unglaul)lieh(>n \'orteilen der 
Russen. Wiederuni wird iu Iiochtíinenden Plirasen pro- 
phezeit. daU die moskowitiselieu Heore P>erlin und 
aueh, ien bedrohiMi; das ist unter den gcgenwíir- 
ligen- Verlialtnissen, wo alie Weiehselfestiuigen noch 
inrakt sind, ein bliihender rnsinn. .An anderer Stidle, 
uuseres Blattes geben wir di(> uns dureh euro])aische 
Zfútungen lieute zugegangení.-n .Vachrichten im .\b- 
druck wi(>der. Dieseiben heweisen deutiich. wie die 
Havas-.Agentur uud Ivonsorcen unter ofnzieller eng- 
liseliei' I.oituiig krasse l nwahrheit(.'n verbrciteu. 

Paris, 10. Dor Bückzug der (k.MitseJien Tru))pen 
aus dem übcrolsaB, welcluí der Armee dos ivron[)riu- 
zcu líupprecht. vou Bayern zu Ffilfe eilton, lieC. den 
Saudgau, das ist dio Umgegoud von Alülilhauston, von 
Tru])peu fast entblofit. Diesen Pmstaud bcnutzten die 
Franzoseii, um dio Liehtnng um Belforl zu verstar- 
ken uud Artillerie auJ deu lííihen vou Altkirch auf- 
zufahren. Auf dieso AVeise beherr.scheu sie die Eng- 
passe vou Belfort und vcrhindem eiiu^, Rüekkelir der 
Deutsehen. (x\lso nur av(Ú1 die deutselien Truppen aus 
der Gegend fort niuíiten, konuten dio Franzosen ihre 
Sitcllungeu vcrstiirkeu. AVemi deutsclM^ Truppen an- 
wo.send siuid, kann di(! grande .\]'m(''e uicht-s 'machen). 

Paris, 10. Zwei tschei'hisehe Hegimeuter d(u- Wie- 
ner Gai-nison revoltierten. Die Regi«írung liel.i im^Pra- 
ter die Halfte des "T]ffe'ktivbestandes 'derseiben cr- 

Lungenleiden 

leichte oder chronische, verlangen die sofortige 
Ai- wendung der besten Medizin. 

Ais solche emptehleti hunderte von Aerzten 
und tausende von Geheilten die 

Emulsão de Scott 

Leberthran mit Hypophosphite 

schieCen. (Wir geben dieses Tek^graniiu ais weireieH 
Beweis der unverschaniteu Lügen wieder, die die 
Gegner des Dreibundos anwenden, um sich iiir.'in gutes 
Licht 7-u setzen und die Zeutralnüchte zu verkleiiieni. 
Uebiigeas hat das gieiohe Tole^^ramni schou vomuige- 
fahr 2 A\ (xdieu eiumal die Runde dureh die von ider 
Havas bedientcn Zeituiig-eii gemacht, eiu Beweis, dal.l, 
der Topf mit den Lügíju von Zeit "zu Zeit.unigekchrt 
und mit der Vorõffciitlichung der altíui Erfindungeu 
von neuem begonuen wird). 

Paris, 11. D<'r deutselie Reichskau^.ler hat na(-h 
einer .Meldung des ,,Temps" au die amerikanische 
Presse ein langes Schreibeii geiiehtet. iu dem er gegen 
die englisehoti A'erlemndungeu protestierr. Eiigland 
tra.íí-e die Ver;mtwortmig für (lie.sen Krieg. d(íu es 
skrupellos aus purem Xíude heraurbesehworeu habe. 
Die. Maltun,^' Engkmds im Krioge entsprocho seiner 
-Politik. England habo gegen Deutseliland seinen A'er- 
leiimdungsteldzng eríiffnet und deu deutsehen Tnippeu 
Cifaiisamkeiten iiaehgesagt. wo es sich mir um ger(>cht- 
fertigte Repressalion gehandeh habe. Dio Deulsclien 
hatten taisaehlich in Pxdgion .'^tadte und Dõrfer ein- 
g(!aseheri. das s(>i aber g(.'seh(dien, weil boIgiscliK 
Frauen und .Madelion deutsehen A'erwundeten die Au- 
gen au.sg-estochou und die H.alse abgeselmitteu híitten. 
Der Peiehskaiizler beront. dal.) er von dom Kaiser au- 
toiisiert S(M. solehe Erkiiirungen abzug(.'ben. 

Pai-is. 11. ,\us .Vntweri)oii wird gomeldot, daü di» 
Sehiffsverbiudnng dieser Ixdgisehen Stadt mit Ostendw 
abgcbrocheu ist. 

Paris, 11. Die groüe Sclilachl zwisehen Aleau.xmnd 
Vcrdun ist noch imir.er im (iauge. Dicdoutschen Trup- 
pou woichcn,allniahlii-h zurück, trotzdem sie Verst-ir- 
kung-en erhiehen. Der linke und d(T reelue Fliig.'J 
fuliren rielageruiigsgeschütze auf, ais sie sahon, dali 
sie ilne Stellungen nicht halten konnton. Alan 1)e-' 
hauptet hartnaekig, daü Kaiser AA^ilhelm daraul be- 
staiid, (leu Oberbeteld [H-rsõnlieh zu übeniehmcu. <laj_:'r 
mit dom Genoralstab ve^rscldedener Aleinung ist. Di» 
deutsehen Gonerale sind, wie (ís scheint, der An- 
sicht, daG es sehwer ist. den Kauii)f iunerhalb Frank- 
reichs iu idier Offcnsive weiter aufreclii zu erhalte-H. 
Sie halteu es für g"eratener, iu FYankroich nur èíne 
Truppcnmaeht zu lassen, die sich in der Defensive 
halteu kann und sich in aller Fiileüiach dem ostlicheu 
lúieg-sschauplatz gegen die Kus.son zu wendou, di« 
GstprouOieii und Beirlin bodroheu. Kaisei- .Wilhelra be- 
steht indesson darauf, weiter gíig-en Frankreicli zu 
kampfen und ist vom Slegíí ülnu-zengt. (Echt fraaizü- 
sischer Alumpitz. Abgesehen davon. dalJ es gauz ün- 
mogiich ist. dailíi mau auf frajizíisischcr S'eice weií,'). 
was zwiíschen dem Goucralstabe und Kaiser AVilehelm 
vorhaudelt wird, ist dios Tele-g'ramni ein Beweis ides- 
seu, was wir lieute in unserer Einleituug sagien,: daiS 
nilinlich, luu den Parisern und der A\'elt iSand indie Au- 
gcu zu streuen, von gTolion Ei-folgcn der Hussen ge- 
sprochen wird, um die pivkare Lag'e der verbündete* 
Ti'uppen iu FVankmtdi zu N-ei-schleieni). 

Paris, 11. Die militarischen Autoritiiteu lialttui es 
für unmoglich, dai3' dio deutsehen Tinippen in Paris 
eiiimarsc]iiei'en kíiiuien, Ja si(^ halten es nicht eiu- 
mal für luoglich, eine wcitoro Drohung aufrecht zu er- 
hafteu. (Solche AouiJerung kliugt für náive Geinüter 
g^roDailig uud kostet ja auch weiter koino Austren- 
gung, noch crfordert sfo S;ichkènutnis, iiian schwatzí 
und die Xaiveu luiron mit offenem Afunde st^umend 
zu). 

4. o 11 d 0 11, 10. -Aus Basel wird mitgeteilt. da,l.V dii; 
italieuisclien Ifchorden den Reservisten, die den Klas- 
siui 1882 und 188^ angehõren, die Erlaubnis voiwei- 
gerten, gegeuwilrtig Italieu zu verlassen. 

J.ondon, U). .Aus sicheier Quclle weilJ uian. daü 
starke deatsche 'Irujipenabtínlun.ii-en sieli vom Südoii 
aus (?) nach Polon begebeii, um den Oesterriicheru 
zu lielicn. Be\'or .dieseiben aber Poleii e-rreicheii kon- 
iieii, müssen sie die AVeichsel jiassiereii, wo sie groBe 
russLsche Stroitkr;ifto antix-ffen werden, die ihreu 
\'onnarsch aufhaUon dürfteu. 

Loudon. 10. Deuts(iilaud lahrt fort, starke Tru])- 
pinmia.sson nae^h dom O.sten zu schicken: auch di» 
ost{U'reiehiseh-un,u'arisehe .Armee erhiilt A'erstarkuu- 
gen aus Deutschlaud. (Das tiestatigt die Annahmeu, 
dali im. Westen eine deutselie .Armee lK'reits fivi ge- 
wordeii ist.) 

Loiidou. 10. Die ,,Times" behau|)ten, daü Eng- 
land aus seinen Kolonion bald hedeutende A^n-starkuu- 
gen erhalten wei'de. um deu Krie,!;- wirksam fomu- 
setzon. (Wo bliebím deiin die 800.00() Japaner, die über 
Kanada und die 200,000 Hussen, die über .Archaiigel 
kamen. uud wie. steht, es mit deu 400,000 Tommy 
.Atkins, die Eord Kiteheiuír aus der Erde gesTanipft 
hal uiul nach Frankreich sehickeii will?) Dasselbo 
Blatt sagt, dai.5 England dureh die TeiluiiBerfolge sich 
nicht werde abhalten la.ssen. d(Mi Krieg, weun es notig 
sein solhe, noch jahrelang fortznsefzen und noch vieh^ 
Tausendo vou Afonselien zu o])feru. (Bis jetzt haben 
die F"ranzoscn deu Eugliiiuleru die Kastanieu aus dem 
Feuer geholt; aber ihnen kann aueh einmal die Bnsf 
v(M'gehen. si(4i fíir das .jierfide .Albion zu ouferir) 

Lo lidou, 10. ,,Daily TelegTa]ih" verofíentliehi ein 
Telegrainni aus ■Roni, iu welcliimi es lieiBt, daift (ii« 
Siege, welche'die Russen in Prculien und OívsteiTeir.h 
orfochten, auf die (iffontliche Meinung in Italien ieinon 
groBeii Eindru(.'k maehten. Die Oesteiroieh-rngaru 
feindliehe Stimmung nimiut zu. Dio diploniatiselien 
A''erti'eter des letztereu uuterstützt von den deutsehen 
uud dem Ex-l?eichskanzlor ITirst Bülow, geben sich 
die erdonkliehste .Mülie, um Iralion zur weilv-re» 
.Aufrochterhaltun.g scinei' Xinitralitat m veranlas.sen 
und zu verliindern, dali es nicht an der .\ktion de« 
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nrpiverb;iJi(l(;s t('ilui'hiue. (l)ii~ Kiud.reicii vou eu,!^- 
Jischfíi- beitf siud iiiu-iVi'liopílieli. Muii liai iiidit so 
viel Verstaiifl, .ini zu b>'^í>r>>ifeii. da.C sicli Italion diircli 
solcho Duinmheit-cii niclit heciiiflusíeii l:iB . Der ita- 
lieaische líotschaftei- ia Madrid hat d.'i' 3))aniticlieu 
líeíiien.mg' nrst gestoiu mitf^eteilt. daü Ttali;.'n g-av 
nxoht daran deiikt, seine Niiiitralit^it auízugelxni. 

Londoii. 11. Aus Fvajikrcicli wii'd eiri Sieg' dcs 
rran/ri-úsclK 11 Geiierai-s JoTír.' übi']- deu r."clit(,ii Flügcl 
des deur,sclH;u Hceres g-tMiicldcí. l)i • Fraiizasaii solU^ii 
dcii Ijeutsdion Ixú Mcux neiin Ivaitianí^ii al)g'ínioiniiuMi 
habcTi: vier deutsclic lleg'iiiieiit"r s:)llen iii franzílsi- 
üicUe (iefaimenscliaft gcra^nj seiii. 

L o II d o 11. 11. Aus Troyt s, Fraiikveicli, wird ge- 
ineldet,,daí.> die Deut.soheii bei .\rouíiiiirail mui La 
Fo.rté geschlaííoir wunieii. Der reclit<' Müg-el der Ver- 
büiid(iteii beiiuilit sicli, die Ixílgisclie (ireuxe zu er- 
reiclieii uiid sicli luit 'der Kolouue zu vereiiiig-eu. die 
?Avisnlieu Verduii und Maubeuge operiert. - Tu Paiãs 
wird der Sieg' der Verbüiideleii iib"r die. T>eutselieu boi 
Chaiitilly g'efeicrt. 

Loíi.dou. 11. Eiii Telegraiiiiu aus Bordeau.x deuieii- 
tiert die ^relduug-, daB die franzõsische Festuug- Mau- 
beuge sich ergebeu Iiahe luid da.B dabei oiii fi-au7/)sv 
sdK'r (ieiieral iiiit 4().(X)0 Maun iu die deutsche Ge- 
raugcuseiiaft gísrateu f+ei. Die deuieutiiírte M\'lduug' 
\vird jcdoeli von Aiiisterdauí au.^ bestiltig"!. 

Loudoii. II. Ks wird líeriehtet, daXi auf der Ost- 
üeite der Kar])afeu eiue groftc Sclilaciu iui Gaug(; ist. 
Der liuke Flügei de-s osterreieliisclieu íleeres hat in 
Przf uiysi seiueii Stützpunkt. (Naeli eiiieui andereu 
Telograinui bereiteii sieh die líusseu vor, Pi'zeuiysl 
iui »Sturiu zu ueliliieii.) 

Loudou , 11. lu Aiitwerpeu siud russiselie Streit- 
kríifre geiaiidet. Deutsche Truppeu, die das Bídag^e- 
nuigslieer vei-starkeii sollteu. wiiríleii \'Oii deu líel- 
gricru geseldag-eii. 

Loudou. 11. Ks wird versiehen. dali die J)eut- 
.s(?iieu gezwuiigeu wurdeu, í)lK>relsaí.i zu riluuieu. 

Loudou . 11. Der euglisclie Premieruihiister, Her- 
berr Asquitli. wij'd voa deiu P;u-lauieat ueue Kredite 
zur Deckuiig' der Iu'ieg'skostou veidaugeii. 

i. ou d o 11. 11. Der deutselie Flieg'er Iteiiu"ieii Oele- 
licht, fler vor weuig-eu Afoiiateu deai Hõlieiirekotxl 
•selilug'. ist iu die fraazosiselie Gefauffeuschaft ge- 
rateii. 

fioudou, 11. Aus Auisterdaiu kouiiut eiuc Miltei- 
luiig dos „Berliiier Tiig^eblatts", die vou dffizieller 
^í^ite hei'rührt vuid besagi, daí^ die <Ieutscho Anuee 
iu Poleii eiiidraug" míd dio Stildto Lodz, Petrokow uud 
Ka<lou bereit-s ia Btssitz ualuii. Die Anuee idriug^t wei- 
ter uach Síkieu vor, u'ai sich iiiit vdeu õsteiTeichiscli- 
uiigaiiscliea Ti^uppeu zu vereiuig-eu, die avif Kjely 
Bu luarschieixjn. (Und da allleu die Russeu scíidn 
Eresiau bedrohou? ? ?). 

Loudou, 11. Die Serb-en sehliiucii die Oesterrei- 
eiier iu di(í Fluelit uud z\vaiig:Mi sic, sicli a.ui' das liu- 
ke rier der Driua z.urüekzuzielieii. Die Oesterreieher 
begaiUH'u eiii lurchtbares Bouiljardcniieiit gegeii B(.'l- 
grad. wcleiies lieroise.lieii Widt>rsiaud leistet. (Seit- 
<i(Mn di(> F.ugliiuder die Krieg-.sberichtersiattuiig- über- 
iioiumeu liabeu, wird iu der uuversehíiiuiestcii "WíMse 
iu Bezui; aui' deu (isterreieJiiseh-serliiselieii Koiiflikr 
gelogeii. S:'rl)ieu existieri ais soleiies gar iiiclit mehr, 
<lie OesK-rreiclier siud liiiigst die Herreu vou Belgrad, 
Jroizdeiii lãl.!t mau vou Loudou aus Belgrad miucUí- 
stens zweimal jMM' "Woelie iiescliieíj?!! uikÍ iimiier li;'!- 
deimiütigeii A\'id('rstaud leistiíii. Das criiiiiert aii di(> 
Opereiie.) 

Loudou, 11. Die Türkei liob alie \'('reiiibarimgt'ii 
iiul, welelie sie uút deu (irol,;ui;iciiteu aliselilol.S. (Dies 
bezielit sieJi iiatiu-lieli iiur aiit die .Míteliie des Drei- 
verbaudes.) 

Loudou. 11. lii Ivauierun liat eiue iKnleuleiide 
■ Schlaehf zwischeii eiiglisfheii uud deutselieu Besal- 
zungslru[)pcu slatlgeluiideii. Die Fuglauder verloreii 
-■) Offizicre uud 4 siud eut\ved(;r verwuudei odor ge- 
laiigeu. (Das heilir also. daB die DiMuscliea siegteii, 
deiin das Tele.graimii komuit aus Loudou, isi also ge- 
wuiideu ausgedrücivl, weiiu es sieli mu eiiglisehe \ie- 
derlageii iiaiidclt.) 

Loudou, 11. Die engliseheu Truppeu riebeii die 
deutsche lleeresabte,iluug, die iu Xyassa iu Ostafrika 
kãuipft, vollstaudig" auf. 400 lOugíaudíu- draugeu iu 
Xyas.síi]aud eiu, wiè eiue olTizielle. NFrlduag au die 
<'ug]ise]ic Regieruag besíigi. (Solhe mau liier die Ge- 
Kchichte iui Vertraueii aut die maugelhaftü geographi- 
-sche Ke,uutuis uiclit uuigedreht liabeu? Nyassalaiid, 
iVühei' Makolololaad, heute Britisch-ZcutraialVika im 
<*ngeríMi Siuue, wird voa Deutseli-Ostafrika begi-euzí 
uud stehl direkt uuter ^'erwaUuug der Foi-eigii ()ffic<' 
iu Tíoiidou. Sollreu uiehi 400 Deutsclie iu die eug- 
lisclH' Besil/.uug Xyassaiaiid '<'iug-edruugeu seiu, da 
•das Telegraiuiu docli vou (úiiem Eiudriageii iu Nyassa- 
laud sprieht?) 

líaag. 11. Aus Wieu wird geuieldet, dai,5 die Oes- 
l(.'rreiclier Lembei-g zurüekei"ob;TU wolleu. Die 
Schlacht, sei bereite iui G-auge. 
; Pctersburg-, 11. Mau hat liiei' eiialireii. dali dio 
Türken die l^estsetziuig- tler Grenze mit Perívien iu 
Kur ailfgegebeu luibeu. Die türkischea Trujjpeu, "ie 
niit diesem Dieu.st beauftragt wareu, l)eírag'eu i^ieh 
heraiisforderud uud erkirulen. dató die lürkisch-per- 
ístsche Greuzo uieuials festgx-setzt werdeii würde. 
(Sollten sicli dio Gerüchte, die seit eiiiiger Zeit vou ^er 
Kriegserklaruag der Türkei au HuIJIand durch die 
Luft schwjrreu, l>estatigeii?) 

P e. l e r s t) iir g. 11. OffizielL' hier eiiigctrorfeiu.' 
Nacliricliteii voiii Kriegsseliauplatz besageu. daB die 
russiseiieii Truppeu iiií Distrikt vou Leaiberg vor- 
rüekeu uud iiiu fast selioii gauz besetz.t iuiben. Lr 
wurde vou iimeu iu fortgesetzteu Sclilachteii erobert. 
ÍDie Oesterreieher zieheii sicli auf K'i'akau zurück, 
wolúu aueli die deutsciieii Truppeu marsehiereii. mu 
iluicii zu llilf(> zu kouiiiieu. Di.- ívosakeii eroberten 
iSuiuipol(V). iialuiKui die gauze dort b:'fiudlic]ie Gar- 
]iisou gefaiigeii, bemachtigteu sich der Muiiition vuid 
raiii)t(:u die Kriegskas.s.'. w( lelie 5880 Pfuiwl St-'>rliug 
<'iitiiielt. (Um d(>ii Kaglaiiderii das Lügea zu erleieh- 
lerii, fülireii die osterreieluseii-iiugaiiselieu Truppeu- 
trile mir iiocli eiighsclies (icld mit sieli.) 

Petersburg, 11. Die flavas uieldet, daü die De- 
wolmer vou K.rakau bereiis di(' Síadt veidasseii, aus 
luirciit vor tleu aurüekeiideu Russeu. (V??) 

iRoiu, 10. „(Jioi-uale d'Italia" teilt iiiit, dal.i Pajist 
Beiiodikt XV. deiuiiaehsr eiu LiuL-mfsriireibeji erlas- 
seu wird, iu welcheui er eiue .Vufforderung au die 
kiicgführeudeu ^taateii riehíeii will, Friedeii zu-sclilie- 
í3€u. Dio Zeituug teilt weiter mit, daiB -der Vatikaii 
•sicli bereits bei deu vercoliiíviciieii Kabinetteii iiifor- 
uiiert hab0, wie sie sicli zu diuii .Appeil des Papstes 
stclleu wordeii. 

lioiu, 10. Aus Wieii wird bericliK-t. dal.', das Zeu- 
Irmii der russischeii lleere auf r)"rliu losiiiar.-^cliicr;'. 
Aus dej'gieich(!U (y)uelie wird iiiitgei iíilt, daB,'die Rus- 
seu bereits iu Schl(!si(!u ciiigí faliv-ii siud uu<l dali die 
.Krolteruiig Broslaiis iialie, I) ■vor.delii. (Diesc üb.T Koui 
■laiizierto Mitteiluag der líavas, die uh' uud uiiuiiier 
aus A\i(íu koiiiml, ist iiiehts \^■citer, ais eiue Lüge,, 
die auf iiaive CremiitiM', deiieii lieogra]>hi;' eiu uiibe- 
kaimtor BegTÍff ist, F^iiidruek macheii sdlL Di;' Rus- 
seu siud, wio cin Telegraiuiu, widcdies der Ha,vas 
jedoulalls gtigeii iluva 'Willeti \'or ('iiiigeu Tageu 
durchgosehlüpft ist, uieht iiiehr iu OstpreuBeu. alier 
uicht weil sio, wie eiue laudess])rachliehi' Zeituug 
}uiGh 24 stüiulige.r Lcborleguag iiiitteilte. schou iu 
i\Ve,st|)reuBcu siiid, soiiderii weil sie uach Russisch- 
IV/leu zurüi-kgedrangt wurdeu. Ks g.diori sdiou eiue 

groBe Portiuu Lnkeuutiiis dazu, um eiue ieiiidliehe 
Anuee über eiue Festaugskette, wie sie IKuitseTüarúl 
au der 'Weiehsel l)í;sitzt, sfillscluveigoun in eiu paar 
Tageu liluwegmarschiereu zu las.^ie.ii. Die Xachricii- 
teu siud von, der Havas verbreitet luid vou der blõd- 
siunige-n Kur&siditigkeit uud dcm 1'ligeudüukel íler 
Englíinder inspiríert. Der Gmnd dazu werdeu Wüdll 
wieder grofi^e Siege sein, die die,deutschea Trupjjen 
auf dem westlichen Kriegsschauplawe em.uigen lia- 
bjju, dema imiuer, wenu die AVelt aus deu Kriegsbe- 
jichtca erseheu kaiin, daJ3i die deutsdieu Tnippen 
(iuen nntscheidenden Erfolg gegeu Fraukreich und 
Euglaud c-ningeu, wird von fabelhalteii Siegeu (Ua- 
Kusscn leiiclitet, uiu den Glauben zu <'rwecken. dalJ 
die Erfolgo der Deutschen iin Westeu durdi die Nie- 
derlageu, (Ée sie im Osten (n*leiden, aàfg-eliobeu \ver- 
den). / , ( 

Rom, 11. Offizielle Nadiriehteu mddeii, dal.» der 
Gesuudheitszustand dtis greiseu Kaisers F^'aaz .íosef 
den Verhaltnissen cut.s]n-eeliead gut ist. (.Viso .siud 
die ^'erleumder eiidUdi eutlarvt.) 

.•V ai s t e r d a ui. 11. Eia Telegrauim aus Berliu teih 
mir, daB die Zeituag ..Vorwai-ts", das führende Orgau 
der Sozialdemokratie, eiueu .Vrtikel vcroífeutliclite, 
iu welchem sie gvgeu die dea deutsdieu Soldateii au- 
ge.diehteicu Grausamkeiten gegeu die Gí'faugcueu iu 
euergischer AVeise ]>rotcstiert. 

Kopenhagen, 10. Eiu aus 31 Fahrzeugeu be- 
steheiides deutschea Geschwader, welches aus 
Schlachtscliiffcn, Toiioedobooten uiid Torjjedozerstõ- 
rern besteht, wurde au verschiedenen Pmiktea lãugs 
des Bottnisciien Moerbu.sens beobachtet 

A^ew York, 11. Es wird bmtatigi, daB; die Deut- 
gchen die Fbstiuig' IMaubeuge .séit Dien^g Abeiid in 
ihrem Besitze haben. Sie ero1x>iten viele grofiJkalibrige 
Geschútzon u'nd machteii Tausende von Gefangenen. 
(Die Havas stellt dio Einimhme heute wieder in Ab- 
rede in der offensichtlichen Absicht, die fingiertcn 
Siego, wolcho tUe A^erbüudet^en iu den letztou Tageu 
über dio de-utsclieu Armeen (^rnmgen liabeu sollen, 
glaubwürdiger zu machen. Diose Erfinduugen sind 
indesseu ohne jede Ecdeutung. In dieseii Tageu dürfte 
das Stíhicksal der verbündeteu Heere in der Xahe von 
Paiis durch einen gToBeu Sieg der Deutschen ■/•iidgül- 
tig besiogelt scin, die Anzeichen sind da>.u vorhandeii. 

New York, 11. Eine von der Funkspruch.statlon 
Xaueiuwis Biarliii koinmeiude AGtteihmg besagt, daíJdie 
deutschen Truppeu am Jetzten Somiabe. ul .Autwerpen 
eroberten. 

New York, 11 Der deutsche Botschafcer iu \A'a,s- 
liiiigtou erklilrte, daB die deutschen Hitfeu an der 
'Nordsee uicht miniert sind und von den SehiffeJi der 
ueutraleu Liiuder angelaufen werdeai konnen. 

New York, 11. Die deutsche Gesandtschaft er- 
klart, daB Verviers, Denderuiondo und Chalieroi un- 
.vversehrt siud und daí,) mir Lowen und Diuant teil- 
weise zerstõrt wm'deu. 

Washing-ton, 11. Geiieralh ui.iiaiit vou Gui;'tzky- 
<-oruitz., Kouimandeur der ci-steu Division (Kouigs- 
berg) trieb, wio der deutsche-.G-esaudte mit:eilt, die 
Rus.seu zurück und maehte 600 Gefíuigeue. — Die 
OesteiTeicher nahinen õOOO Serbea gtífangen, Wid- 
che in Mjtrowitz.a.. eindrang'en. 

"V\' a s li i 11 g t o n, 11. Prasident Woodrow ."WiL-^on er- 
klart« auf Eefragen, daXi er keineirVorschlag ia Be- 
zug auf eiueu FriedensschhiB auf diploniatisdiem '\\'e- 
g-e iu Europa machen mrd. Er stellte die nach flie- 
sei- lUchtung hin verbmteteu Naclirichteu energisch 
iu Abrede. (Es ist auffallig, dafi ia tleu letztea .Ta- 
geu imnier Gerüchte über P^Medeusverhandlungen 
durch die Luft schwirren. 

New York, 11. Der euglische Kreuzei ,,Pathfin- 
der", von dem mau vorbre.itet(^ da,B( e.r gegen eine 
Mine sti<3ií.í( und 'unterging, ist vou eiaem' deutsche,u 
Ivauonenbooto ia dou Groad gebohrt woixleii, wie ieiiu' 
dcm Büro Vitas (?) zugegaugene offizielle .Meldimg' 
besagt 

Inland. 

B r i íí t V e r s c h 1 u fj m a r k e u. AA'ir machea uase- 
re geschatzteu Leserinuen uud Leser darauf aufmerk- 
sam, daB sowolü iu den E.xpeditionen der Deutschen 
Zeituag iu São Paulo und Ilio de Janeiro ais auch 
bei alleu uusereu Hen^en Vertreteru die P.riefver- 
sdüuBmarkeu zu haben sind. Jede Marke kostet 100 
Reis uud ist dor íJrlôs für die Uuterstützung^skasse der 
Familieu der Re,servisten l>estiuunt, die zm' Verteidi- 
guug des Vaterlaiidcs iu deu Krieg z^gen. Deutsche 
uad ÜesteiToicher uud Ungarii! VergeBt die Fami- 
lieu derer nicht, die Weib uad Kiud verlieBea, um 
ihi' Lel>en für das Vaterlaud in die ScJianze zu schla- 
geu. .Jede klehie Gabe, wenu sie vou jedem eiazeluea 
gespendet wird, schwillt zu eiiier gewaltigeu Sunune 
au, danun kauft alie immer wieder die Briefver- 
sdduBmarkeii, die nur 100 Reis das Stück kosteu. 
\'i<'!e weiiig macheii eiu viel, vereiute Ivi'afte führeu 
ziuii Ziel! 

O e s t e r r. - L ii g a r. K o ii s u l a t. Der òsterr.-uiig. 
Koiisul Herr vou Rémy bittet uusím' Blatt iu'.Vasprudi 
iidnneu zu dürlVu, um'dem Vorsraiid uud den "Mitglie- 
derii (ier Katholisclieu \'ereiuigmig: ,,F'auiilie" deu 
lierzlielisteu uud aufrichtigst4.'ii Daak für die hodi- 
herzige Speudí' des Betrages von 211) Milreis auszu- 
spreííheii, welcher dem Uuterstützmigsfouds für liilfs- 
ludürtiige Re-servisteiifaiuilien ia liebeaswürdigst;>r 
A\'eise üb<>rwiese.u wurde. 

Tom aso di Savoia. Nach einer hier aiis Mai- 
laad eiugelaufe.neu Postkarte, die am 25. Augaist dort 
zur Post gegeben wurde, siad die mit diesem Damp- 
fer vou hier Ixifordeiteu deutschea und õsíen-eichiâch- 
ungaiisclien Reservisten glücklidi angekommen. Sie 
wuideu von Mailaad zunã( hst nach Tirol uud voa da 
weiter l)efõrdei't. íu der Postkarte ist bcsauders 
tiomerkt; „Lage bis jetzt für Deutschland sehr gut." 

G 1' s e li ii f t s v e r'í e g u ii g. Hiermic s<'i aúf das Tii- 
s rat der Offidna Mediaiiiea A. Bose A Irmão \i'r- 
wieseii. ■ 

W o h 11iit ig k ei t. Die Aagestellteu der Lilliogra- 
pliia Hartuiaiiu, Reichenl>ach haboii sicli ebenfalls 
durch eine bedeutende Spende an dem Unterslützuug^- 
wirk für die Reservistenfamilieii })eteiligt. ;AYii- er- 
liieheu vou ihueii 200 Milreis für deutsche und 137 
Milreis für õsten-eichisdi-ungarisdie Res(>rvist.:nram'- 
lieu. Im Xameu do/S Kouütee.s sag'en wir deu lioch- 
herzigea Speadera besteJi Daak. 

X a oli a li 111 e 11 s w e r t. Aus T.a Paz, der Ilaupisladl 
Lolivieiis, wird gemeldet, daB-die Regierimg dcuii Koii- 
greO eiu Ge.setz.e.sprojekt vorlegeii werde, b(>trelTeud 
die obligatorische llerabsetzuiig der Hausiuieteu. 
Kia solches Gesetz wãre a-udi iu Brasilieu aai Plaize. 

1-'a m i I i e a 11 a (dl r i c h t. llerr .losé Sdireier uad 
Ki'au Kisa .Vugust(í zeigeu liodierfreut die (íeburl 
eiiies Tõditerelieiis an. rus<'reii Gliiekwuiisdi. 

Professor Kada Jííuo. AVir machen hierdurdi 
noduiials darauf aufmerksaai. daB heute abeiid im 
groBeii Saale d(M- Gesellsdiaft Gerniania, da.s' Klaviei-- 
konzeil des hervorrageiiden Piauisien Piofessors Kíwla 
Jeuo. Direktor des Kouservatoriuins in Budai)e.s't, statt- 
fiiiíjel. \Me aus der Aiizeige au a.udei'er Stelle unserer 

he.utigen .\uiuiuei' hervorgeht, ist das Prognunmsehr 
iiitca-essaut und bei dem gixjBen Ruf, der dem Künstler 
voraiigelit. ist eiu genuBreicher Abend zu evwartcn. 
lane l)e,soiidere Veranlassinig zum Besuch bildet auBer 
dciii uoch der Umstand. daíi ein Teil dos Uebierschus- 
se« zum besteu der deutscheu und õsterreichisch-uiiga- 
riseheii Reservistenfarailien bestimmt isL 

G e b ur t s,a 11 ze i ge. Herr Oskar Flues uud Frau 
G(>mahliu geb. ICejiper wurdeu durch die Geburt eines 
Siammhahers lioch erfreut. üusereu (!lück\\imsch. 

Vortrag. Der hervorragende brasil ia nische 
Reditsauwalt Dr. Abrahão Ribeii*o, ciaer derjenigen 
Brasil ia uer. die Deutschland durch uud durch ken- 

uud ein riditiges Urtcil über deutsche Kultur 
und deutsdies Wcsen haben, wird am Dienstag, den 
lã. d. M, im groí-teu Saale der Gesellschaft Germa- 
iiia eiaea Vortrag ia poitugiesischer Sprache 'halteii 
üb<'r das Thema „Der Kaiser, seiu Werk und seine 
Charaktereig^íuschafteii". Herr Dr. RilKuro wird nicht 
die gegeuwãrtige la-ieg^erische Lage beliandeln und 
sich jedes Vergleiches der verschiedenen Nationen 
enthalteu. Der í'iiitrittspreis betragt 2 Milreis fiu- 
die Persou uud die Eiimahiueu siad zum Bestea der 
.\rlxutsloseii von São Paulo l>estiimTit. Karten sind zu 
Indieu in der Casa Allemã, Rua Direita, und in der 
Kxpedition der Deutschen Zeitmig', Rua Libero Ba- 
daro ()4 B4 A. 

Der letKte Mnjik 

Dei' Gzai' hat iii die A\'elt posaünt 
Und oino ganzo AVelt erstaunt, 
El' w o 11 e in Berlin einziehn , 
Und kosfs den letzten Mujik ihu. — 

"Dèn letzton Mujik brauchstDu nleht zu sehden. 
Du bist vorher in guten Hiliaden, 
Du koinmst ias Sa n a t o r i u m. 

Die letzte Boinbe imr, aie ist v-erpufft, 
Und ganz Paris sclma.ppt schon nach Lxift 
Der letzte Mujík aber kann im Bette sterben. 

Da bist verrückt mein Kiud, 
Du willst nach Berlin?? 
Das wãr' ganz 
AV e n n keine 

schõn und gut, 
Deutschen d riu! 

Briefe liegen in der K.xpedition dieses Blattc.s 
für: Bruno Arnst, Georg Bauer, .Arthur Berger, .íoão 
Paulo Frederico líoegel, Theodoro Bergemaun, Fried- 
ridi FYauz Pxd), Wiíhelm Butwein, Leonhard Beck, 
Dr. I-Iugeuio Bortkiewicz, Johauna Borscha. Dietrich 
Gamen, Dietrich Coiirad, August Dreselier, Liua Wall- 
l'.aum, Johaiiu Emsdiermann, A. E. Frohlidi, .lulúis 
Fillmami, Kugeu llg Valentin Golker, Arno GeiBler, 
Edmuiid GeBmanii, Gostek, Heinrich Geve, Enist 
HuB. Otto Hãmmerliag, Carlos Hoe])]mer, llendrik 
teu Heggeler, Hermanii llirsch. Lisa Ilofníauu, .Joa- 
(luina Haedicke, G. Hahulcin, Edmundo Hüffuer, Hol- 
meyer, I.eopold Harloff, Euiilie Hecht oder Lisa llecht, 
Wilhelm Hurkert, Henrielte Haiu, Hautke, Anua Jaiu- 
da, Joseí Gerard, Aiiiia Jaiukc, Emilia .Justo, Mag- 
dalena Juszczyk, Eduard Klein, Alexander Ivoustan- 
liii. Anui .IvluB, Alexander Kiepe, .Marie Keru, Ro- 
doI]iho Kastru}), Oskar Kürete, Erwin Küng, Otto 
Iva<iuer, I-Irnst Ivelirer, Augn.st Lehfeld, Paul Lingnau, 
P. Landell, Erust Lelimann, Maximiliaiio Jorge 
Li])pert, Ottilie Moser, Frau Mager, August Müller, 
.Julius :\lüller, Otto Müller, Elly Manzke, Neuleld, 11. 
Preisl, P>a)'bara Preuske, Frauz Raiiziuger, H. Rissl. 
Ii. Skog. AVerner vou Rudolphi, Karl ííoBler, I.ouis 
Schild, Stigler, Frieda Scheffler, Willi Stehniaiin, Ja- 
kob .V. Rügg, Emilio Siewert, Mathias Tomi StaiT, 
Elise Saadd, Fhiiil Sellner, Jakob Schwarz, Ewald 
Sduibert. Frauz Si])i)ert, Ida Sell, Agnes S]>acek, Rosa 
Trumaier, Emil Teich, Coastaatin Tõltz, Otto Uhle. 
Otto AVei-lich, Rol)ert Wolf, Emma Wildiier, AVillielin 
Wennridis, Barb. Willeke, lAimilie AVobker, .Johau- 
na AVobker, Ridiard ZeiBig. 

der Zigaretten 

DIVETTE 
(MISTÜRA) 

Paoketchen 300 Réis 

Samnilaiig: 
für Augehõrigen der deutschen und õsterreichiach- 

ungarische Familien. 
Deutsche ^•'arailien: 

l'<'staud 3:437.S(><)() 
Friedridi .reniier 10í*i000 

loéooo 
K- 2.õ>í000 
Oscar Flue.s 2õ.í;000 
Samudung von eiuein 'Teil des P<,'rsouals 

der Firma Hartmami-Reiehenbacli '200S;U<)0 
C. Sdiweiger 10^000 

Oesterreichisch-ungarische Familien: 
Bestand i: 720sr)0() 
Frau R. S. lO.S^OOO 
Fri<dridi .Iiuincr 10?=0(.)0 

áõ.çooo 
Oscar Idues 2.5S(M)0 
Samudung von eineni Teil des Pcrsouals 

der Firma Hartiuanu-Reidieubadi 137.':UJ00 
C. Sdiweiger . 10.«;000 

Wir bitten unsere Leser dringend, mit der Samm 
lung fortzufahren, damit die Augehõrigen der Welir 
pflichtigen uidit in Not geraten. 

Deuts(dxe L v au g el i s (di c ti<'. nudnde San- 
TOS. Sountag, deu 13. Se]itenibc)', müssen die (íottes 
dienste ausfallen. Heidenreie.h, Pfi', 

6ríeÍYei'scliíus8markèn. 

Deutsche und Deutschosterreielieí, 30wie alie Premida 
dfeser Nationen ka"urt 

Briefverschlussmarken. 

Dieselben kosten nur 100 Reis das Stück und ist 
dea' Ei'trag zum Besten der Unterstützungskasse der 
Familien der idleutschen und õsteiTeichisch-ungari- 
sohen Reservisten bestimmt. Jederniann kann aui 
diese iWeise sich an der patriotisclien Wohltâtigkeil 
beteüigen und viole w en i g machen ein Viel, 
vereinte Krãfte führen zum 2iel. 

Kein Geschüfts' «. .koin Privatbrief solIte 
inder gegenwarti^en Kriegs*eit olme diese 

Verschlvisítmarke abgesandt werden. 

Generãlvertneb in dei' Bxpédition der „I>eulBclien 
Zeitimg" in São Paulo, Rua Libero Badaro 64—64 A, 
und ih allen Filiaien unxl bei den Hen-en .Veríretern 
im Innera. 

M BrieinersHssirkiiii. :: 100 Reis dis Sit. 

Alt^Berlin les. n 

Jeden tíonnabend 
Bisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbo- 
kannten Marken: Hackepeter, 
Sülze etc. O. Ulack. 

ImM lilll 1890' 
São Paulo 

54 Rua Couto de Magalhães 
Tumabende: 

Mãnnerríegen: Dienstag und 
Freitag,8'/i—10 Uhr Abends, 

Enabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Dp.menriege; Montàg u. Don- 
nerstag 7'/»—8Vs Uhr Abends 

Mãdchenriegen: Montag und 
Donnerstag õ'/* — 6'/* Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genommaa. 

Dnterricht erteilt 
Dr. F. A da Amaral 
Rua da Gloria 39 S. Paulo 

iaMttiiFríiiD-llIlÉ 

Rua Frei Oaneca fAv. Paulista) 

São Paulo. 
Diesea Etablissement hat 

eina erstklassige Abteilung fflr 
Pensionistinnen eingerichtet 
Bin Teil der für Pensioniatin 
nen bestimraten Rãume betin- 
det sich im Hauptgebãude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
gchulte KrankenpQegerin zu 
ihrer Pllege. Auoh stellt die 
Maternidade ffir PrivatpQege 
geprflfteund zuTerlãssigePfle- 
gerinnen zur Verfügung. 

Mil 

von Frau Heienti Stp&ner-.ihlfeld 

Dreiklassige Vorschule u. Klassen Sexta bis Untersekna da 
Mit der Anstalt verbunden : 

Dentscher Kindergarten intemat mr Madchen 

3prechstunden wochentags zwischen 1 und 3 Ulir nacbm 
Rua Marq';ez de Ytú N 5 São Paulo. 

Wilh. Qronau 

Instifnt tür Bílder nud Masangeii. 

Rua Aurora loo Sao Paulo Rua Aurora loo 

bebaLdelt sâmlliche Leiden und Schwãchezustândejnacii der 
?íatnrheil-IIelhode 

und erzielt namentlich * 
gnfe lüríblge 

bei den veschiedeuen 
^'erven- and Terdaunugsleiden 

bei Asthraa und RheumatismuB, bei Haut- und Qesohlechts- 
leiden uebst ihren Folgen, bei Arzneisiechtum und Quecksil- 
bervergiftnng, bei Schwâchezustâaden und allen Stõruntípn- 
in der Blutzirkulation (Blutandrang nach dem Kopfe, Hiue 
Kcpfschmerzen.Schwindel, Beklenimungen, Herzklopfeií, kalte 
Füsse.Gliederachmerzen, unruhiger Schlaf) Leberanschweüuii- 
gen, Gallenstein (Beseitigung ohne Operation in kurzer Zeit) 
HSmorrhoiden sowie alie eonstigen ünterleibsleiden unil he- 
sonders bei den verschiedensten 

FrHaenleidcn. 
Behandlungder Damen auf Wunsch durch Frau Anua Gronau 

Gleichzeitig bringe mein Institut für 
i^ohAnheitiijpilege 

in Brinnerung. 

Rua ílurora 86 
ist ein freandlich mttbllertesi Zimmcr 
mit elektrischer Beleiichtung und Bad, mit volver 
Pension billig zu vermieten. Auch kõnnen noch 
einige Herren und Damen am Frühsfück^- 
und Jliltagstiseli teiinehmen. 457 

Sem Rival 

= Qeisha = 

Dculselie 1''v a u g<.'1 i s c h c Cie mein de /. u S. 
Paulo, Rua \'iseonde do Rio Draiico 10. Sountag, 
den l.i. Sejitcmlier 1911: lü Uhr (lemeiiulegottes- 
diensl; 11 i j Tlir Kindei\i;oftesdieust. 

Pastor I'", liartmanii. 

Agenten der Deutscheii Zeitnng 
Campinas: August Lauer, Padaria do Sol, Rua Mo- 

raes Salles 185 
Jundiahy: Carlos Rojek, Rua GeneVal Moreira Ce 

zar Nr. IG, Villa Arens. 
Piracicaba: Henrique iSi "líremut, Elua do Commpf 

cio 85. 
Petropolis: Numa Hees. 
Juiz de Fora: Maximiliano Engel, Rua da Gloria 15 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Catha 

rina: Eugen Currlin, Buchhandlung. 
Rio Cl»ro; Eertholdo Wiggert, Rua 5, Casa 34. 

Bnrsten und Pinsel 
für Mõbel und Haus- 

zwecken. 

Kehrmaschiiien 
Bohnerbürsten 
Handfeger u. Kehrbesen 

Abtreter 
in Cjcos u. Kork sowie 
Bohnorwachs, fertíge 
Anstricbfarbe a. -Lacke 
finden Sie am basten u. 
billigsten bei 

1 



Deutsche Zeitin.s: - Si den 12. Í*3I1 

Duich die Geburi eines 
Tôchterchens 

-wukIoii hocherfrcut 

José Sclireier 
Eisa Aiiguste Schreier 

ii 

1. n. t: I. j 
Lí'goM^aí^eandú 20 S. Páulo 

Jeden Mittwoch 
A endb'8'/2 UUr ' 

esangübungen. 
DE1{ VOkSTAND. 

Gebftudéstèuer. 
Eiuschãtzung iixr 1915 u. 1916 

Laut Verfügung tles Herrn 
Or. A. Peieira de Queiroz, 
Administrator dieser Recebe- 
doii i, bringe icb zur Kennt- 
nis der Hausbesitzer innor- 
halb der Peripherie das hanpt- 
stiidtisçlien Weichbildes, dass 
rait dem heutigpn Datum die 
lilííf m ine Einschátzut g d r 
Gtbáudesteuer und Abwâsser- 
laxe be^ir nt, welche íür die 
Steuererhcbung dir Recb- 
nuDgsjutiie l'Jlõ und 19i6 •d't 
Basis zu diecen hat 

Ich ersucho aus diespm 
Grunde die Iiiteressenten, d -n 
mit der ScDâtzung betrauten 
Beamten die Mietsq^nttungen, 
Pai htkontrakte und andere 
Informalion n vorzulegen, da- 
mil die zu zahlende Steuer 
mit Gerauigkeit fistgs.ellt 
werden kann 
ReKlamatio jen müssen an die 

Adn inistiation dieses St-uer 
aniteó in dokumentierten Ge- 
suflien innerhalb der im 6 
Kapitel ded Dekretes No. 982 
voiii 7. Dezember 190 , Arti- 
kels 84 und Ijlgende bis Art. 
30, festgesetzten Frist einge- 
re'cht werden. 

Ricebedoría de Rendas da 
Ca,-ital, 1. Heptember 1914. 

Der intjriraistische Chef der 
4056 2. Abteilung 

Antonio Mig iel Pinto. 

CASAMClIitlS 

"'Priaàa Ppargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
Hlumenkohl 
llOEenkohl 
Sellerie 
CliampiRnoa 
Stairp Ize 
Morcheln 

Rua Direita No. 55-A 
'■ São Paulo. 4512 

Reitschnle. 

„Títtersal Paulista" 
Cocbeira: Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80. 
Konio : Avenida Rangel Pes- 

tana 19. Telephon: Nicolau 
f^rhneider, Sccção do Braz, 
No. 876. 

Sportlreonde íinden dort vor- 
zügliche Reitpierde. 

Resie Traber für Auaflijge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
nnd Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Besitzern zu 
mSsPÍgen Preisen in Pension 
genommen. 434? 

Nicolau Scbneider. 

Nevio N. Barbosa 
— Zàhnarz# 

Speciilist in Brücken-ilrbeilen 
Sti't/áhne, Kronen, irtantel,Plom- 
ben iii Gold u. Porzellan. 
Kdbinett, Rua 15 de Novembro 1 
S Paulo —2304— Tclelon 1369 

Deutsche Lehrerin I . ' , 
seit 10'Jahrea iiú Lande, er- 
teilt Unterricht in der deut- 
schen, englischeii, franzôsi- 
s(hen und portugiesischen 
Bprache nachleicbter, schneller 
Methode. Grammatik u. Kon- 
vprfation. Auch wird Unter- 
richt in Elementarfâchern in 
eirer der obigen Hprache ge- 
gehen. Nâhere Informationen 
.Rua August? 144, S. Paulo.*''" 

Dr. Worms 
Zahnarzt ' 

Praça i\ntomo Prado N. 8 
— Telephon 2657 

São Paulo 
— Sprcchstunden 8—5 Uhr — 

Caixa „t" 

Zu vermieten 
kleines Haus, bestehend aufc 
3 Ziinmern und KQcbe, sehr 
saulier,mitGrunds'ück 10x135, 
Garten schon bepflanzt, kana- 
Hsisrtea Wasser, W. C, 3 M 
1 uten su Fu8S von der Tram- 
Ijaliii-Haitestelie, — Auskunft 
v.'irã in Villa Marianna zwi- 
scl;en lú und 5 Uhr, Rua Fon- 
tes Júnior 4C, erteiU 4717 

Bote! Forster 
Rum Brigadeiro Tobias N. 23 
4505 8. PAULo 

lni grossen Saaie der 

Gesellschalt Gerraania 

Sonrabend, den 12. Septuiiber, Abends SS/^Ubr 

Professor Kada Jeiiô 

Direktor dts Konscrvatoriums In Budapest. 

PROGRAMM 

I. Teil 
1. a) Schuniami: Novclleítr; b) Racliiiiauiiioff; ]'rae- 

lucliuiu; c) Piraliius: Rapsodie. 
2. a) (riio.í;'; Hoclizeifsníarscli; b) Mendelssülin: 

Scheiv.o; c) 'Scluibert: Jüiproini)tu; d) Stavuiihag-en: 
Capiichü. , , , 

a) Bacli: St. Saeiis Gavot e; b) lüeethoven'; Andaii- 
tc- (•) Becíliovcn-Dalbert: Scliottischc "Wcisi-n. 

1.1. Teil 
■1. Ghopiu; a) 2 Nocturuos iii Fis (hir; b) Ls dui , 

c) Tiauorinarsfh; d) Phaiitasie improiuptu; e) AValzcr 
iii Es dui*. 

T). a) Tiiszt: Uêve d'aiiiour iii Asllur ; b) Liizt-i aga- 
iiini: Ivüiizertetude; c) Liszí: Di'' Xacht:g'all; d) Didi- 
bcs: Xaíla,, ^Val/.er. 

4723 Zerrenner, Bnlow & Co. 
Agenten des Norddeutschen Lloyd. 

Deutscher Dampfer 

Or. Ilunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
A^tílizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemein# Diagnose und Behand- 
lung von rrauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrehr enkrankeiten. 
Ei^en^ Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie flnwendung von 60^ 
nach dem Yerfahren des ProV- 
lors Dr. Ehrlicb, bei dem "i 
cineii Kursus absolvierte. DirtK- 
ter Bezug des Salvarsan voi 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
put de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultoriuni: Palacele Bamber^, 
fíua 13 d* Novembro, Eingáng 
yon der Ladeira João Alíredo, 
relü!. 2008. Man «pricht deutsch, 

Tbeodor Wille & Co. 

R. Bose & Irmáo 

teilen ihrer geschãtztcn Kundschaft hicrdurch mit, 
dass sie ihre Oíiicina Mechanica von der Rua 
Suo João 173 nach der 

Rua fios Aiiflracliis 10 

Vcrlcgt haben. 4747 

laiitrittskartyn, à õ ^Iib'eis sind zu liabeuin der Casa 
lifceíhoveu, Rua São Bento, iii der Cas.i Bevilaqua, 
Rua Direita, iiii riaiiogesehâft dos llerrti. Jü-ederico 
Joaeliiiu Filho, iíua Floreiieio d' A))reu uiid in <!er 
Expeditioii der ,,Di;utscheu Z"i':ung''', Una Libero Ba- 
daro. 

Kiii Teil de s i:cberschu3ses isi zuni B e- 
s t e u des !•' o n d s für die 'f a m i 1 i e ii 'd e r d e u t- 
schen *und o s t e r r ei chi s c h - n n g-a r i s c li e ii 
R e s e V i s t c; ii b e s t i lu in t. 

am 30. Juli in Biõ de ^uiiêl^ò eingclaníeii 

"VMr teilen den Herren Warenemptangern, 'die 
üiUer auf deui, \\ i'.' wir bereits anzeigleií, íin Rio de Ja- 
iK!Íro zurückg^ehaltenen Dampfer ,,Hohenstaufen" zu 
enipfangen haben, mit, daíi der grõRte Teil der La- 
duiig ini dortigen Hafen auf den Nationaldampfcr 
.,Mami(iu('ii'a", der am 11!. d. M. iiii liií-sigeii Ha- 
fen erwartet wird, unrgeladeu wurde. Der Rest soll 
mit dem Dampfer ,,Pyrinoos"' konimen, der walir- 
scheinUch iii den iiachsten drei Tagen von J{io aus- 
gehen wird. 

Die Herren Warenempfãnger müssen, naclidem s'e 
die Zuschuüzahlnng für Havaiie grosse gídeistet und 
das betreffende Dokninent in unserem Ivontor unt:'r- 
zeiclinet haben, bei der Agentur des Lloyd Brasihúro 
liierselbst die J''raeht, sowie die Unüadespesen bezah- 
len. 

Santos, den 8. Septembei' 1914. 

I3ie Agenteii 

4713 

Cas» Carlos 

Rua Direita N. 29-A 

Oi^osser* 

S PAULO 

4749 

Wir die Preise eines grossen Teils unsensenor- 
men I agers ganz bfdeuUMd und tieien Ge- 
ltgenh<-it, vcrzüghcly? Qiialitaten ausserorder tlich billig zu kauítn, 

Auf a'le nicht reduzierttn Prtise gtwãhren wir 

par 10 Prozent Rabatt 'Ssi 

tiua i rigadeito Tobias N. 92 
S PAULO 4355 

empfiehlt sich dem hies''gen 
und reisenden Publikum. 

Billige Preise und reelle Be- 
dienuDg zuge'-ichert. 

Der Inhaüer Ernst Pinn . 

t-ucht Beschâfiigung; Fr-iu 
giite Kõch n, der Mann für 
3 de Hauiarbeii. Geht auch 
ins Innere. Off untar G. K. an 
die Exp. d. Bl., 8. Paulo. 4721 

Zu vermieten 
ein Paal und ein Si.h'afíimmer 
au ein Ehepaar. Zu erfragen 
in der Avenija Celso Garcia 
N. 144 (Braz), S. Paulo. 47 2 

Ein Ehepaar 
auch mit 2 bis .S K niern wird 
vou einem Ingenieur nii Li 
nem des Slastes walirend der 
Dauer des Krieges uneutgfli- 
lich iu Pflsge genommon Nâ- 
here Auí-kunft ertei t die Exp. 
do. Islattes, a. raalo. 

H õ'n ere 

Der deutsehe Dampfer „(."REK'FJjI)" i-^t dureh au- 
í.terordentlichc Unistiuido in Rio aufgehai'eii worden 
und es ist unmoglich, die auf diesem Dampfei' füi' 
unseren Hafen verladeucn'Güter dureh dcnselbeu hÍ T 
auzubiingen; aufGrund der Connossements-Klauseln 
wird die Reise daher für beeJidigt erklãrt. 

Wir maclien hierdureh bekannt, dal.i auf Ersuehen 
einer groíien Anzahl der Empfauger die (.iüter mit 
eiuein Xational-Dampfer hierher g-ebracht w^erden 
sollen und daJà sie niit dem in ^iesen Tagen ,erwarte- 
ten .Dampfer ,,]irantiqueira" hier ankonnnen w(;rden,; 
Fi'aeht, Spesen, See-Versichei'\nig und jedes Risiko 
gehen für Rechiiung der Empfãngei'. 

Da ein Fali von Havarie grosse vorliegt, werden 
die Empfãngei' von Gütern hierdureh ferner verstân- 
digtj' dai.l sio einen EinschuB^ von 5 I^rozent auf den 
AVert der Wai'en und F'racht zu leislen Jiaben und sie 
werden ersucht, ihre Fakturen voiTiuzeigen unti ein 
Dokument zu zeichnen, in dem erklãrt wird, daB 
alleTei'e einverstanden sind, daC. di<í Hávarie grosse 
Aufmaehmig in Bi^emen gemacht wird. 

Santos, den 8. September 191-1. 

B-rl. Marie Grothe 
INTERNAT u. externat 
25 S2 8. Pau'c 
Lehrplan deuífcher Gber-Real- 
schulen resp, hõherer Miid- 
chenscbulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Rna Cesario Moita Júnior 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und hõhere 
Mádchensohulen. Unterricht in 
deutscher, franzõsischer und 
englischer Sprache in Ptivat- 
stunden u. Abendkuisen wird 
erseilt von Fraulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

; Dr. J. Strauss 1 
Zahnarzt 

• ~ - _ - - ^ 
• Zahnarzt * ♦ • 
• Largo do Thesouro Nr. 5 * 
• Baal Nò 2 « 
t 8Ã0 PAULO t 
• ♦ 

Bdli-Unternehmer 
Uebernimrat alie Arten 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Fach 
: echlagende Arbeitçn. : 
Roa Tupiuambá Nr. 24 

.arso Guanabara 'São Paulo. 

SÉ il Sellaiziüiir 
mit òder ôbne Motel an einen 
oder zwei Herren sofort zu 
vermieten. Rua das PalmeiraS 
N. 22, 8. Paulo. 4716 

I elD DiCDSl 
für Küche und alie Hauss 
arbeiten für Familie von drei 
Personen. Ru^i Santa Rita 16 
(Brar), S. Paulo. 4732 

jsüj pn Hrai 
sollte nicht versãumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Strüm- 
pfe von den feinstea bis zu 
den grõbsten werden ange- 
strickt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach bepter Wiener 
Methode ohne Naht pünktlich 
ausgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden 
dieselben auch. abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, S. Paulo 

gibt es nichts besseres ais dín 
Gebrauch d. Brilhantina 
Triurapho, die denselben 
sofort Pine sct õne kastanien- 
braune Farba gibt. Verkauf in 
den Gescbâften von Ba'usl' 
Lebre und Fachada. Preis: 
3$000 P""!" Flaeche. 4489 

Dr. H. Rüttimann 
Arzt und Frauenarzl 

Qeburtshilie und Chirurgie. Mi! 
iarigjâhriger Praxis In Zürich 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappln 
Rua 15 de Novsmbro Nr 26, S. 
Pfluk). Sprechst.; 11 bis 12 u 2-í 

\Jhr. T.»'. 1V41 

M 
empfielilt seine 

Sürjíerliclie Küche. 
Auch für Pensionitten. 

lleichzeitig erapfehle ich mein 
.enes Sobrado mit schôn mõ- 
ierten Zimmern mit od. ohne 
?ension Bad, elektr, Lichl. 

JORGE WITZLER 
^ua Santa Ephigenia No 5, 
iu-ígang des neuen Viaduktss 

GEGRÜNDET 187B 
Soeben eincetriffen grosses 

Sortímeut in : 
Knorr's Nudeln 
Knorr's Mehle 
Kuorr's Snppe 
Knorr's Haíer-Bisquits 

Casa Schoroht 
21 Rua Rosário 21 — 8. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Klliilk 
für Dhren-,' Nastii-ijnd 

:: Hals-Krankheilen :: 

Br. Benríque Llndenlierr 
J ; . Speziairsl ' ■ 

trüher Assisfenl an der Klinil 
von Prol. Urbafttschitsch, Wiw 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnuiigi Ru« S»- 

barí 11. S Paulo. 

Ein Saal 
mit eep. Eingang, oiõbliert od 
unmõblieit, mit Klavierbe- 
nutzung Bad u. elektr. Lic^t, 
sowie ein Zimmer eind zu 
vermieten im Hauso einer 
deut^cben Familie. Rua Bella 
Ciat»-a £9, S. Paulo. 4668 

Dr. Sênior 
AmérikanisCher Zahnarzt 

Rua|S. Bento 51 • S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Tüchtige Kôchin 
sucht per sofi rt Ste lung. Off. 
unter „A. C.'' an die Exp. ds. 
BI, 8. Paulo. 4734 

Saal 
leer oder mõbliert, mit elektr. 
Licht, bei kleiner Familie zu 
venrieten. Rua Coronel Cin- 
tra 30, Mooca, S. Paulo. 4719 

Dr. ]. Bri^o | 
Spedalarzl für Augcn- 

erkrankungcn i 
6.htmaligei Assistenzarzt di. 
K. K. Uniiíersitãts-ílugeiikli- ■ 
tiik zu Wien, mit langjáhriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u l jndon. 
Jprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Viktoria Strazák, 
an (ler 'Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diploraierte 

Mcbaitimo 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte Eehr mâssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Miguel H. Cyrillo 
Recht anwalt 

Zahlungseintreibungsn auf 
giitlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme vcn In- 
ventaren, Ehescheidunge! 
zwischen Auslâadern, Rei- 
sepásse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bi3 4 
Uhr Nachm; - Wohnr.ng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 his 
U Uhr Vormil ags, 4694 

Or.Marrey Júnior 
' Advogado '45íéí - 
— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - s. Paul- 

IMiJíiislo 
ZoHdéspacbos 

S. PAULO, RuaJüCiê Bonifácio 
No. 4-8, Caixa 570. 

SANTOS Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184 h942 

Im Hause einer deutschen Fa- 
milie bin I einige gemütliche 
Ziinmer, mõbli rt oder unmõ- 
bliert, an Herren oder Ehe- 
paar zu vermieten Auf Wunsch 
mit Pension. Rua Sta. Aie- 
xsndririR 479. 47ip 

Wohnung. 
Kinderloees Ehepaar wiinscht 
zwei Zimmer mit Küche oder 
kleine Wohnung zu mieten in 
der Nãhe derStadt. Off. n ch 
(Galeria Cristal", Sala 5, So- 
brado, ri. Paulo. 4736 

eine Chacara mit Kontiakt 
auf 5 Jabre, entbaltend Wol n- 
haus mit drei Wohnzimmern, 
Küche etc. Nicht zu weit von 
drr elektr. Bahn. Briefe mit 
Preisangabe an Pedro van Tol, 
Alampda Paíão de Limeira 24, 
tão Paulo. 47-H7 

Zahnarzt 
teilt seiner werten Kundschaft 
mit dass er sein zehnarz liches 
Atelier von der Rua Fanta 
Ephigenia BO nach dereelben 
Strasse N. 25 (Telephon 1631) 
verlegi hat. Sprechstunden von 
8—It Uhr morgens und von 
i;—5 Uhr nacíim itaga. São 

Paulo. 47?.®. 

Briilii s ii 

Bahn-Aniagen für In- 

dustrie und Landwirt- 

sciiaít, Kippwagen, 

Scliienen, LoRomo- 

^ tiven eíc etc. == 

íiilieFle Dii M i3 
Ziefaungen an Montagen und Donnerstsgea unter dei- 
Aufíicht dor Btaatsregisrung, drH ühr usohmtstag*. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

■ Grõsste Prâmien íí3íí===; 

20101. 40:0001 5.0101, 100:0001- PlOiS 

Portland-Zemení 

Qermania 

seit über 20 Jahrea in 8. Paulo 
 bestens bekannt. 

Pr. Lehfeid 
Rtchtsanwalt 

Etabliert seit lt% 
Spredistuaden von 12 bis 3 

Uhr 
Rm Quitanda 1, - I. Stock, 

SSo Paulo 

Landarbeiter. 
Gesucht wird einer für leichte 
Arbeit, besondere Kenntnisae 
nicht erforderlich, muss ledig 
8o*n. Zu mçlden Rua do Es- 
pirito Santo fo (Kond JardiEi 
Acúlimação), bis lO Uhr mnr- 
gens, S, Pauto. 4711 

Alie Aitcn von Baubedarfsartikeln, Streckmtítall und RundeiStíd 

íür Zcmentbeton, in aUen gangbaren Nummern, Etemitplatten zur 

dauerhaítesien Dachbekleidung. ooooooooooooooooooooooo^ooooooooo 

Thyssen & Co.,Mülheim-Ruhr 

Eõlirmãsten und Wasserleitungs Rohre nahtlos aus Stahl in un- 

' ^ obertroôenei Oualitât unzerbreclilícii, ■ ■ — 

V*artreter j 

Schmidt, Trost & Co. 

Sâ^iiíos São Paulo Rio de Janeiro 

für Küche und Hausarbeit bei 
kl. Familie. Gut.a R ferenzen 
erfordfti lií h. Rua Victoria 84 
S. Phu o 4715 

Mõchte i^ero einige Mo- 
nate bai einem Den- 
tisten pra'itisch arbei- 

ten. Bin büreit hierlür 2u 
zahlen. Off. untfr „Dentis-t'' 
an die Exp. d BI., 8, Paalo. 4727 

Zu vermieten 
eine Wohnung mit 2 grossen 
Zimmern, Küche, Porão- und 
Garten in der Nãhe der d ut- 
chen Schula ViUa Marianna. 

Mi>'te ôOSOJO. Nâhe es Rüa 
José Antonio üoclho 93, São 
Paulr. 4720 

Ein tüchtiger 

Braumeister 
für untergãrige Brauerei wird 
tür Êofoit gebuclit. Zu eifra- 
sen in der Expedit on dieses 
Blattes, í. Pau o. 4673 

Pension Hamburg 
75 -— Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten v^n den B hnhõfen 
Luz und Sorocabana enifernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Junger Deutscher, 
verheiratet, sucht per tofort 
eine Fazenda oder Plantage 
pachtweise zu übernehmen, 
und würde dieselbe nsch Ein- 
arbeitung kãuflich erwerben. 
Auch ninge derselbe zu rst 
ais Angest lller. A gebote «r- 
beten unter A. K. Posta Res- 
tante, Sauv'Anna, B. Paulo 4743 

•Junger deutscher 

Zimmerniann 
verheiratet, tuch englisch 
sprechend, sucht irgendwelche 
Arbeit. Nachrichten unter „Ver- 
trauen" an die Exp. ds. Bi, 
S. Paulo. 4729 

Verkauft 
wird wegen Abteife Silberspr- 
vices, >pipgel, WSscheschrank, 
Tafelitcschirr, Küchenutensi- 
lien unda"dereR. — Zu erfra- 
gen Rua Bella Cintra 29, São 
Pdu'o 4275 

Kf 
früher in Piracicaba, 
wird ersuch^, in der 
Exp. ds. BI., S. Paulo, 
vorzuspreclien. 

ir 
sucht grosses unmõbl. Zim- 
mer za mieti-n unter Mi be- 
nutzung derKüehp, Luz-oder 
St. Eotigeniaviertel .bevor- 
zu, t. Off unt-r A, H. an die 
Ex]!. ds. RI, Pftulo. 4"28 

Veikâüierin, 
die auch portugie- 
s'sch spricht, íür 
einfeinesBonbon- 
und ChokoJaden- 
geschâft für sofort 

gpsucht. i75ü 

I 

Auilãnder, 38 íalire alt, 
in guter Position, mit 
Vcrmõgen, wOnschí Be- 
kanntschaft zu machen 
mil Früuicin od Wiuve 
zwecks Mcirat Diskro- 
tion zugesichert OíTer- 
ten unter A. S, 230 an 
die Exp, ds. Blattes, Rio 

e Janeiro. 4740 

efl 
D.utsche, gute Kõchin, sucht 
per 1. Oktober Stellung bei 
einzeiner Dame oJ. Ehepaar 
zur selbstsndigen Kübrung 
des HayshaKes. Off rten un- 
ter „E. R." an die Exp. d. Bl, 
R o de J.,neiro. 4739 

Kõchin 
für kleinen Haushalt gesucht. 
'u erfragen Hua São Pedro 

13G. Rio da Janeir >. 4741 

noah nicht b wohnt gewesen, 
finthaltend zwei Sch afzimmer, 
Brscchs- und Easaal, Zimmer 
für Dienstboten. Eiafahrt fár 
Aut)mobil Hübsche AussicLt 
iut Pa-'aí»mbú. Bui Minas Ge- 
raes N, 36, zwei Minuten vom 
Avenida-Band. Zu erf»a.;en in 
ilírselben Straste No. 38, Bãi 
Paul) 4716 

Zu vermieten 
kleiiiej Hais mit Garten und 
Quel wasser für 15S0}ü. Zu er- 
fragen bei Herrn Julius Kadek 
au. Fri.dh f von 8ant'ADna. 
Fiador erfo derlich Simon 
Vucherer in Tremembó 474'! 

zu vermieten rnit oder ohne 
Pensio. 1. Rua Aurora No. 83, 
S. Paulo. 4745 

IMs lir. 
Suehe íür einige Monate (in 
mõbliert''S Zimmer mit Pen- 
sion. Off. mit Angaba des- 
Preises unter , I. L." an die 
Ex •. dH. BL. S. Paulo. 472G 

A Querra 
Wegen des allerbilligstea 

vierteljãhrigen Abonnemeats- 
preises (25) wird dieGuerra'' 
Dur nach Vorausbezahlung 
derselben zugeschickt. Rcd^k- 
tion : Rua Santo Antonio 71, 
S. Paulo. ,, . . 

HeinHch Geeren. 

Gesuclil eíii Hâlheu 
von 14—15 Jahren für lefchte 
Hau^srbeitan. KualideM^io 
N. 279, S. Pauli. 4731 

Rio de Janeiro 
wird um Beantwo'tung unse- 
res Briefís ersncht. 

D r Verlag der 
«Deutschen Zeitung» 

erteilt gewissenhaften Einzef- 
unterricht in Sprache, Scbrift 
und Musik. Steilung ais Hats- 
lehrergegen bescheidenes Ge- 
ha t. Angebote erbittet: L^-hrer 
Nowatzki, Rua Coronel Cintra 
N. 30, S. Paulo. 4751 

Herr 
mit guter Ausspracbe des 
Deutschen, welcher auch l'or- 
tugiesi^ch spricht, von Brasi- 
lianer fár deutscbspraohlichen 
Unterricht gesucht. Zu erfra- 
gen Rua Magdalena 26, São 
Paulo, vormittags und nach- 
miltacs. 4754 

QesMcht 
für kicderlosen besseren Haus- 
halt -2 junge saubere Mâdchen, 
das eine für Kocben und Wt- 
sehe, das andere zum AufrSu- 
men der Z mmer. Rua AÍbu- 
(jusífjiie Lins 59, S. Paulo. 4753 

n''": quten Referenzen 
wird f. besseres Haus 
per sofort gesucht. 
Nãtieres ist dHrch die 
Exp. ds. Blattes zu er- 
fahren. 

Conipanliia Nacioaal k 

Navegação Costeira 
Wõctíentllcher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Fio 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der iieu" Oampfer 

Itatin^ a 
geht am 17. 8ept. von Santos 
nach 
Paranaguá, Plorianopolis, 

Rio Grande. Pelotas 
und Porto Alegrt 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Rãumliohkeitei) 
für Pa8aagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Dte Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfãnt 
gem der duroh ihre Schiíff 
tranfportiortea Gütein be- 
kannt, dass die letzteren u 
R'0 an dem Armazém Nr. 
koiten os empfangen andabe- 
gel -ifert Vâbere Aus 
kunft 8, Paulo. Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 15.Novem- 
bro 89. 8 brado 

Mâdchen 
oderalleinstehpndejunge Frau 
zur Stütze der Hauefiau ge- 
sucht. Ri'a Sebastião Pereira 
N. 80, S. Paulo. 

Drs. 

Âbrahão Ribeiro 
und i 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— S-rechen dettsch — 

Sprechstunden; 
von 9 Uhr rnorgens bis 

5 Ubr nachmitiags. 

Wohnungen; 
Rua Maranhã.o No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4Ü02. 

Büro: 
Rua .Tosé. Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Cfartengrundstück 
hoch und gesund,- an zwei 
^tiassen gelogen, 12 >«40, in 
Perdizes, ist zu verkaufen. 
Auskunft: Rua Guaycurú 146, 
Agua Brat-CB, Bond Lapa. S 
Paulo. 475'! 


